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Das Kaiſerpaar in Metz. 

Unter großem Prunk iſt geſtern im Bei. 
ſein des Vertreters des Papſtes und des 
rheiniſchen Klerus das viel beſprochene 

Chriſtus⸗Portal der Kathedrale in Metz dur 

den Kaiſer eingeweiht worden. Das Port 
J iſt um deswillen beſonders intereſſant, weil be- 
kanntlich die Danielfigur die ſprechend ähn⸗ 
lichen Geſichtszüge des Kaiſers trägt. Der 
Kaiſer traf um 4 Uhr 50 Minuten von Bitſch 
kommend, ein und wurde von der Kaiſerin, 
welche kurz vorher von Potsdam angelangt 
1 war, begrüßt. Zur Begrüßung waren auf 
ö dem Bahnhofe ferner anweſend: in Stellver⸗ 
| tretung des erkrankten kommandierenden Ge— 
nerals des 16. Armeekorps, Generaloberſten 
Grafen Häſeler, der Gouverneur der Feſtung 
| Metz, Generalleutnant Stötzer, und der 
Fr Bezirkspräſident von Lothringen, Graf Zeppe⸗ 
| lin Aſchhauſen. Während die Kaiſerin, eskor⸗ 
: tiert von einer Schwadron des 13. Dragoner- 
Regiments, nach dem Dom fuhr, begab ſich der 
Kaiſer, welcher die Uniform des Königs⸗In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 145 trug, begleitet von 
dem Gouverneur von Metz, zu Pferde dorthin. 
Die Truppen bildeten vom Bahnhof bis zum 
Domplatze Spalier. Auf dem Feſtplatze ſtand 
eine Ehrenkompagnie des Regiments Nr. 145. 
Zur Einweihung des neuen Chriſtus-Portals 
an der Metzer Kathedrale hatten ſich die Ge— 
| ladenen bald nach vier Uhr eingefunden. Um 
4%, Uhr fuhren der Kardinal ⸗Fürſtbiſchof Dr. 
Kopp aus Breslau, Erzbiſchof Dr. Fiſcher⸗ 
Köln und Biſchof Willibrod Benzler⸗Metz vor 
der Kathedrale vor und wurden vor dem gegen⸗ 
über dem Portal errichteten Kaiſerzelt durch 
den Staatsſekretär von Köller, den preußiſchen 
Miniſter des Innern Freiherrn von Hammer- 
ſtein und die drei Unterſtaatsſekretäre begrüßt. 
Kurz vor 5 Uhr erſchien der kaiſerliche Statt⸗ 
halter Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg. Um 
5 Uhr 10 Minuten kam der Kaiſer vom Bahn⸗ 
hofe am Dom an, ſtieg vom Pferde und be⸗ 
rüßte zunächſt den Vertreter des Papſtes, 
ardinal⸗Fürſtbiſchof Dr. Kopp, ſodann den 
Statthalter und die übrigen Herren. Unter⸗ 
deſſen war Biſchof Benzler⸗Metz, gefolgt von 
der Geiſtlichkeit, vor das Feſtzelt getreten. 
f Der Kaiſer richtete an den Biſchof folgende 


f Worte: „Es gereicht Mir zur beſonderen 
| Freude, Ihnen, hochwürdiger Biſchof, das 


nunmehr vollendete Portal des Metzer Domes 
übergeben zu könne. Ein Meiſterwerk der 
Architektur wir der Bildhauerkunſt, hat ſeine 
bildliche Darſtellung die freudige und bewun⸗ 
! Anerkennung Seiner Heiligkeit des 
Die Anweſenheit ſeines 
tellvertreters iſt eine beſondere Ehre für das 
Bistum und das ganze lothringiſche ee 
ück⸗ 
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vrert ih ä 
men. Das walte Gott!“ Nach der e 


liche Hülle weggezogen, und die herrliche Aı 
tektur des neuen Portals wurde ſichtbar. 
Hierauf erwiderte Biſchof Benzler mit einer 
Anſprache. Der Biſchof hob in derſelben her⸗ 
vor, wie oft der Kaiſer die Kirche ſich durch 
Stiftungen zu Dank verpflichtet habe. Der 
heutige Tag werde auch immer denkwürdig 
ſein in der Geſchichte der Stadt und der Diözeſe 
Metz. Stets werde man auch dankbar der 
Nachwelt berichten, wie ein edler deutſcher 
Kaiſer durch geniale Künſtlerhand dem alten 
Bau der Metzer Kathedrale eine neue, aber 
ganz im urſprünglichen Geiſte gehaltene Zierde 
Jinzugefügt und am heutigen Tage dies herr⸗ 
liche Portal feierlich dem Biſchof der Diözeſe 
Metz übergeben habe. Der neue Portalbau 
geuge von dem hohen chriſtlichen Sinne des 
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1 Mäcen. Der Kaiſr erſtrebe den 
Ruhm, ſein Volk im Frieden zu beglücken, des 


Kaiſers Wirken ſeien Werke des Friedens und 
des Segens. Die herrlichen Torbogen, die ſich 
heut“ zum erſten Male in ihrer ganzen Pracht 

dem Auge zeigen, verkündigten den Triumph 
nn. Der Biſchof knüpfte 
hieran die Worte der Schrift: „J in die 
Pforte wer durch mich eingeht, wird gerettet 
werden. Der Biſchof ſchloß dann ſeine er⸗ 


| Nechte des Herzens. 
Originalerzählung von Irene v. Hellmuth. 
* [4] \ ; (Nachdruck verboten.) 

„Ich bin feſt überzeugt, daß mein Vater 

h W e ſchwere Sorgen machte meinetwegen; 
denn en Abend vor feinem Tode ſchrieb er 

einen Brief an ſeinen Freund, und bat dieſen, 
für mich ſorgen zu wollen. Der Brief aber iſt 
unbeſtellt geblieben. Er ſteckt noch heute in 
em Uneſchlag, wie der Sterbende ihn hinein⸗ 
geſteckt hat, — am anderen Morgen fanden 
wir den treuen Vater tot im Bette; die Adreſſe 
zu ſchreiben reichten wohl ſeine Kräfte nicht 
mehr aus! Oder vielleicht wollte er ſich dieſe 
Arbeit für den kommenden Tag er — 

Ich weiß es nicht! — Der Brief blieb ohne 

N Aufſchrift und der Adreſſat iſt mir unbekannt! 


Der arme Vater konnte ſein Vorhaben nicht Dich 


ö nehr zur Ausführung bringen. Eine Lungen⸗ 
lähmung hatte ſeinem freudenarmen Daſein 
8 Nacht ein Ende gemacht. Der Verkau 
5 wenigen Bilder, die er noch beſeſſen, reichte 
eben hin, die Beerdigungskoſten zu decken. 
| Für mich ‚egann darnach ein Leben voll Qual 
und Elend. Weralngeſtoßen wurde ich, überall 
war ich im ae Ich kann es nicht länger 
1. er Gatten geſch 
{ ng an den u miegt, unfähig, i 
Tränen zurückzudrängen, hatte 8 
der Erzählung Annys gelauſcht. In der alten 
Kapelle war es unterdeſſen ganz dunkel ge. 
worden. Der Wind rauſchte in den 


—n 


lich und wie ein Hauch der Ton der Abend- 

en herauf. Eine kleine Weile herrſchte 

{ Schweigen in dem Raum. a 
Komm, Anny,“ ſagte Erich Freiwald mit 
ſeltſam bewegter, weicher Stimme, „wir wollen 
mit Dir zu Deiner Tante gehen. Wir möchten 


gern das Bild 
und der Brief Deinen von dem Du ſprachſt, 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


ſwünſchen für das 
ie Haus. 


der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langen⸗ 
burg eine auf die Feier bezügliche Urkunde, 
welch von dem Kaiſer und der Kaiſerin unter- 
ſchriftlich vollzogen wurde. 


e — 
ding. Legat Fürſtbiſchof Kopp gleichfalls die 
Urkunde. Nach ihm unterzeichneten der Statt⸗ 
halter Fürſt zu Hohenlohe 
weiterer Perſönlichkeiten. Alsd 
päſtliche Legat Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
mit der Geiſtlichkeit an dem Portal die kirch⸗ 
liche Weihe vor. Das Kaiſerpaar wurde durch 
den Biſchof von Metz eingeladen, ſich in den 
Dom zu begeben und nahm dasſelbe rechts 
vom Altar Platz, links vom Kaiſer der Statt- 
halter, gegenüber der Erzbiſchof Fiſcher von 
Köln und Biſchof Benzler von Metz, während 
der Kardinal Fürſtbiſchof Kopp 
Biſchoflichen Thron niederließ. 

muſikaliſche Feier. \ 
begab ſich das Kaiſerpaar zu Wagen nach dem 
Bezirkspräſidium, wo um 7 Uhr beim Bezirks- 
präſidenten ein Diner ſtattfand. 
pagnie des Königs⸗Infanterie-Regts. Nr. 145 
brachte ſodann die Fahnen zum Bezirkspräſi⸗ 
dium. Um 634 Uhr wurde der Kardinal -Legat 
Dr. Kopp vom Kaiſer in beſonderer Audienz 
empfangen. — Am Abend fuhr das Kaiſerpaar 


Papſte find verſchiedene auffällige Angaben in 
die Oeffentlichkeit gelangt. 


täriſche Begleitung, die er für ſeine Perſon zur 


2 


geſamte kaiſerliche und 


ach der Rede des Biſchofs Benzler verlas 


Sodann unter⸗ 
ichnete auf Einladung des Kaiſers der Kar⸗ 


und eine Reihe 
Alsdann nahm der 


ſich auf dem 
Es folgte eine 
Nach Schluß dieſer Feier 


Eine Kom⸗ 


nach Ulrville. 32 
Kaiſer und Papſt. 
Ueber den Beſuch Kaiſer Wilhelms beim 


= 


Den „Münchener 
Neueſt. Nachrichten“ gehen in Bezug darauf 
aus Berlin Mitteilungen aus, wie ſie ſagen, 
„abſolut authentiſcher Quelle“ zu, in denen zu⸗ 
nächſt hervorgehoben wird, daß die Formen 
des unter der Reichskanzlerſchaft Bismarcks 
erfolgten erſten Beſuches des Kaiſers beim 
zweiten und in allen weſentlichen Stücken 
auch beim jüngſten dritten beibehalten worden 
ſind. Weiter heißt es dann: „Eine Neuerung 
war, wie uns berichtet wird, die Aufſtellung 
italieniſcher Truppen als Spalier bis zum 
Eingang in das päpſtliche Gebiet, ſo daß alſo 
gleichſam das Königreich Italien dem deut- 
ſchen Kaiſer bis an die Tore des Vatikans 
Ehrengeleite und Schutz gab. Wenn dann der 
Kaiſer die vielbeſprochenen vier Gardes du 
Corps, wahre Rieſen dieſes vornehmſten Leib⸗ 
regiments, mit in ſeiner Suite in die Gemächer 
des Papſtes nahm, ſo iſt dies die einzige mili⸗ 
Verfügung hatte. Der Bericht der „Ger⸗ 
mania“ über Einzelheiten des Beſuchs iſt 
mehrfach ausgeſchmückt. Es iſt z. B. ni 
wahr, daß der Kaiſer ſich zwei Mal ſo tief auf 
die von ihm ergriffenen Hände des Papftes 

Ae, bis er ſie mit der Stirn beräbele. Bie 
iſt Sr. Majeſtat gar nicht eingefallen. Ebenjo 
iſt es ‚al ch, daß der Papſt die ſpäter einge- 
habe — im Gegenteil hat ſich Leo * zum 
Empfang der jungen Herren erhoben. Auch 
ſonſt ſind in dem Bericht noch mehrere Un⸗ 
genauigkeiten. Dagegen iſt richtig, daß der 
Kaiſer nach dem Beſuch zu einem deutſchen 
Biſchof ſeine Freude über das Befinden des 
Papſtes geäußert und hinzugefügt hat, er bitte 
Gott, daß er das greiſe Oberhaupt der katho⸗ 
liſchen Kirche noch lange erhalte.“ — Einer 
anderweitigen Senſationsnachricht, wonach der 
Kaiſer in der Unterredung mit dem Papſt den 
Wunſch geäußert haben ſollte, den Biſchof 
Benzler von Metz zum Kardinal erhoben zu 
ſehen, tritt wieder die „Germ.“ ihrerſeits ent— 
gegen. Sie ſchreibt: „Wie wir zuverläſſig er⸗ 
fahren, hat der Kaiſer einen ſolchen Wunſch 
nicht geäußert, wie wir hinzufügen können, 
unbeſchadet ſeiner Wertſchätzung für den 
Biſchof nicht einmal dieſen Gedanken gehegt.“ 


Die Ungleichheit der Reichstags⸗ 
wahlkreiſe 


erfährt eine recht beachtenswerte Illuſtration 
durch die jetzt vorliegenden Reſultate der 


hebende Anſprache mit den herzlichſten Segens.] Volkszählung vom 1. Dezember 1900. Die 
— 


durch Gottes wunderbare Fügung ſeinem 
Adreſſaten doch noch zugeſtellt werden.“ 

Das Ehepaar nahm das junge Mädchen, 
welches der Aufforderung willig folgte, in die 
Mitte. So ſtiegen ſie den Berg hinab. Der 
Weg wurde faſt ſchweigend zurückgelegt, jedes 
war mit ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt. 

Als die drei die erſten Häuſer des Ortes er- 
reichten, kam ihnen ein Hund, welcher anſchei⸗ 
nend an der Kette gelegen und ſich gewaltſam 
befreit hatte, mit großen Sätzen entgegen⸗ 
gelaufen. Er gebärdete ſich wie toll vor 
Freude, ſprang bellend und winſelnd an Anny 
empor, leckte ihre Hände und wollte ſich durch⸗ 
aus nicht beruhigen laſſen. N 

„Still, Waldmann,“ rief das Mädchen mit 
zuckender Stimme, als kämpfe es gegen auf 
ſteigende Tränen an. „Biſt Du Deinem Herrn 
ſchon wieder durchgebrannt? Schämſt Du 
denn gar nicht. Weißt Du nicht, daß 
man ſo etwas nicht tun darf? Ich habe Dir 
doch gejagt, daß Du jetzt nicht mehr mir ge⸗ 
hörſt! Gleich wirſt Du jetzt nach Hauſe gehen 
und brav ſein!“ 

Der Hund ſchien den Tadel zu verſtehen. Er 
hing den Kopf, und lief winſelnd mit einge- 
zogenem Schwanz neben Anny her. Sie 
wiſchte heimlich über die Augen und wandte 
ſich dann erklärend an ihre Begleiter: 

„Waldmann war das einzige, was mir vom 
Vater her noch geblieben war. Ich hatte ihn 
ſehr lieb, denn er iſt ein kluges, gutes Tier, 
und verſteht es, wenn man mit ihm ſpricht. 


)en! Oft i einend i i 8 
Bäumen, vom Turme der Kirche klang feier Fammenn ich abends weinend in meiner Dach 


ammer ſaß, kam er zu mir geſchlichen, rieb 
ſich ſchmeichelnd an mich, legte ſeinen Kopf auf 
ai and und ſah mich mit feinen klugen, 

euen A an, als wollte er teilnehmen an 
ask Kummer. Er war mein einziger 
Freund, und auch er wurde mir geraubt. Die 
Tante verkaufte das treue Tier trotz meines 
Flehens. Ich bitte fie jelten um etwas, aber 


ſeligen Vaters kann nun kals fie die Abſicht aussprach, meinen Waldi 


397 Wahlkreiſe verteilen ſich auf eine Gejamt- 
bevölkerung von 56 367 178, ſodaß durchſchnitt⸗ 
lich auf 
käme. 
100 000 Einwohner und 36 mehr als 200 000 
Einwohner. f 
e den größten und den kleinſten Wahl⸗ 
kreiſen beſtehen, erhellt aus der nachſtehenden 
kleinen Zuſammenſtellung. Darnach entfallen 
auf die 10 größten Wahlkreiſe 4908 123 Ein⸗ 
wohner, nämlich 1. Berlin VI (Soz.) 696 608 
Einw., 2. Teltow⸗Beeskow⸗Storkow (Soz.) 
689 444, 3. Bochum (Nat. lib.) 566 813, 4. 
Berlin IV (Soz.) 464583, 5. Hamburg III 
(Soz.) 448 614, 6. 
421 749, 7. München II (Soz.) 421 102, 8. 
Dortmund (Nat, lib.) 406 434, 9. Eſſen (Zen⸗ 
trum 
389 835 Einw., durchſchnittlich 490 812 Einw., 
die 10 kleinſten Wahlkreiſe 617 073 Einwohner, 
nämlich 
43 132 Einw. 2, 2 
Löwenberg (Freiſ. Vp.) 
weiler ( 
61 344, 6. Deutſch⸗Krone (Reichsp.) 63 908, 
7. Sigmaringen (Zentrum) 66 780, 8. Koburg 
(Ir. Vp.) , IT \ 
67 362, 10. Reuß ä. L. (Soz.) 683% Einw., 
durchſchnittlich 61 707 Einwohner. Der größte 
Wahlkreis, Berlin VI, hat alſo die fünfzehn⸗ 
fache Einwohnerzahl des kleinſten, 
burg -Lippe; und die durchſchnittliche Einwoh- 
nerzahl der 10 größten Wahlkreiſe iſt acht mal 
jo groß wie die der 10 kleinſten. Da das Ver⸗ 
hältnis der Wahlberechtigten in beiden Krei⸗ 
ſen der Einwohnerzahl entſprechend iſt (durch. 
ſchnittlich entfällt auf etwa 4 Einwohner ein 
. ſo — die e 

ählers in Schaumburg -Li ebenſo wer 
win, wi / u in 5 Da] Regierung und im Hinblick auf die Tatſache, 


dern ſieben Abgeordnete wählen. 


haupt eine Benachteiligung der großſtädtiſchen 


cht ler zurückdämmen“. 


angen“ 
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142 000 Einwohner ein Wahlkreis 
In Wirklichkeit zählen 74 weniger als 


Welche gewaltigen Unterſchiede 


Leipzig⸗Land (Soz.) 


402 941, 10. Duisburg (Nat. lib.) 


Schaumburg-Lippe (Fr. Vp.) 
2. Waldeck (Antiſ.) 57 918, 3. 
60 355, 4. Rappolts⸗ 
5. Gebweiler (Elſ.) 


E: 
Elſ.) 61.064, 


66814, 9. Oſtpriegnitz (Konf.) 


Schaum⸗ 


wiegen, wie 15 Stimmen in Berlin VI. De 
nach dem Reichswahlgeſetz bekanntlich auf je 
100 000 Einwohner ein Abgeordneter zu wäh⸗ 
len iſt, müßte z. B. Berlin VI nicht einen, ſon⸗ 


— 


Unter den heutigen Verhältniſſen iſt über⸗ 


Wähler zu konſtatieren. Eine Neueinteilung 
der Wahlkreiſe im Geiſte der Verfaſſung würde 
dieſe verſchiedene Wertung der ſtädtiſchen und 
der ländlichen Stimmen ausgleichen. Das iſt 
aber auch gerade der Grund, weshalb die 
rechtsſtehenden Parteien ſich mit Hand und 
Fuß gegen eine Aenderung der Wahlkreisord⸗ 
nung ſträuben. Noch im Februar erklärte die 
„Poſt“ in einem Artikel „Das Wahlrecht im 
Sinne ſeines Schöpfers“, wenn man das 
Wahlrecht überhaupt ändern wolle, um es im 
Bismarck'ſchen Sinne weiter d 
„müſſe man den Einfluß der großſtädtiſchen 
Bevölkerung zu gunſten der ländlichen Wäh⸗ 
oliti Individuums“ ſei auf dem Land 
— = ee als in der Großſtadt, wo 
„der Moloch Großſtadt im Proletarier das 
Individuum totſchlägt und was vom Menſchen 
übrig bleibt, die Sozialdemokratie fängt und 
in ihre Hürden treibt, wo dann die Herden- 
riebe mit kunſtvoller Syſtematik entwickelt 
und zum Auswachſen gebracht werden“. Den 
Beweis dafür, daß der Landbewohner politiſch 
reifer, als der Großſtädter ſei, fand die „Poſt“ 
in dem Umſtande, daß Berlin VI ſeit nahezu 
20 Jahren ununterbrochen ſozialdemokratiſch 
gewählt habe, während dagegen der rein länd⸗ 
liche Wahlkreis Oſt⸗Priegnitz ſeine Parteifarbe 
mehrfach gewechſelt habe. „Der Bauer wählt 
eben aus Bedacht mit freiem Willen nach ſei⸗ 
ner Ueberzeugung, der großſtädtiſche Prole⸗ 
tarier liegt in den Ketten der Partei.“ 

Bisher hat die Regierung über ihre 
Stellungnahme zu einer eventuellen Neuein⸗ 
teilung der Wahlkreiſe Stillſchweigen bewahrt. 
Sicher wäre, daß eine Neueinteilung der 
Wahlkreiſe eine erhebliche Stärkung der han- 
delsvertragsfreundlichen Richtung im Reichs⸗ 
tag bringen würde. Aus dieſen Gründen 
hoffen wir noch immer, daß die Regierung ſich 
durch die Verhältniſſe zu einer Aenderung der 
Wahlkreiseinteilung im Sinne der Verfaſſung 
genötigt ſehen wird. 


Von der engliſchen Marine. 


Im engliſchen Unterhaus beſprach geſtern 


verkaufen zu wollen, da habe ich gebeten und 
gefleht und geweint. Ich hätte meinen letzten 
Biſſen mit ihm geteilt. Ich wollte gern noch 
mehr Hunger leiden, nur Waldi ſollte ſie mir 
laſſen. Es war umſonſt. Die harte Frau 
blieb ganz ungerührt. 
„Du brauchſt ein Paar neue Schuhe,“ ſagte 
ſie; “wo glaubſt Du, daß ich all das Geld für 
Dich auftreibe? Von dem Erlös für das un⸗ 
nütze Hundevieh, das ich immer bloß füttern 
muß, kann ich Dir das notwendigſte kaufen! 
So mußte der Waldi fort, trotzdem ich ihr ver⸗ 
ſicherte, lieber barfuß laufen zu wollen. Von 
da an ſchwieg ich ſtill. Was ſollte mein Klagen 
auch helfen? Ich ertrug die Trennung wie 
alles, was ich bisher ertragen, in Geduld und 
hoffte, daß der liebe Gott mich doch nicht ganz 
verlaſſen werde. Aber der Waldi, der wollte 
ſich nicht fügen. Trotzdem ihn die Tante mit 
der Peitſche ſchlua, kam er immer wieder, fo 
oft er ſich davonſchleichen konnte. Nun hat 
ihn ſein neuer Herr an die Kette gelegt, wie es 
ſcheint. Acht Tage habe ich ihn nicht geſehen. 
Ich vermied es ſtets an dem Haufe vorbeyu⸗ 
gehen, und dachte ſchon, er hat ſich nun end. 
lich eingewöhnt. Und jetzt iſt er doch ſchon 
wieder da. as fange ich nur mit dem 
Hunde an? Wenn er mir nachläuft, bekommt 
er wieder Schläge. „Geh, Waldi,“ wandte ſie 
ſich an den neben ihr hertrottenden Vierfüßler, 
„ſei geſcheit, mein Hundchen, und gehe heim, 
Ian. 5 me 2 
er Hund kehrte ſich indeſſen nicht daran. 

5 auf daz Madchen 5 er a ſcheuen 

ick auf da ädchen, als wüßte er, 
es anche 5 a e es 

„Du möchteſt den Waldi wohl gern wieder 
haben, Anny?“ fragte Herr Frehvald. 

Ein leuchtender Blick aus den blauen Kinder⸗ 
engen traf den Sprecher. 

„O, wie gern — aber ich darf ihn ja nicht 
mit nach Hauſe nehmen A z IE 


Sonnabend, 10. Ma i. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, N | 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 5 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 0 


bei der 
Robertſon (Lib.) das Anwachſen des Budgets 
für den Bau neuer Schiffe. Er weiſt darauf 
hin, 
ſoviel zu verausgaben gedenke, als Frankreich, 
Rußland und Deutſchland zuſammen. 
weiſt ferner uf die Haager Konvention und 
auf den Vor flag Rußlands zur Verminde⸗ 
rung der maritimen Rüſtungen hin und drängt 
die Regierung, Schritte zu tun, um eine Ver⸗ 
minderung der Ausgaben für maritime Zwecke 
herbeizufithren. er 
Admiralität Arnold Forſter führt aus, es ſei 
Pflicht der Admiralität, mit den Tatſachen zu 
rechnen, wie ſie ſind, und nicht, wie ſie ſein 
fund So weit entfernt liegt noch ein Still⸗ 
tan 
Großmächte, daß in dieſer Richtung eine er⸗ 
höhte Tätigkeit eingeſetzt habe, und wenn die 
erhöhte Tätigkeit in einem Falle mehr hervor⸗ 
gehalten ſei, als im anderen, ſo ſei dies in dem 
Falle jener Macht geweſen, von welcher Robert⸗ 
fon erwähnte, daß ſie Vorſchläge zur Herab⸗ 
ſetzung der Rüſtungen gemacht habe. 
fährt fort: Was wir wiſſen wollen, iſt: Welches 
ſind die Streitkräfte, die wahrſcheinlicherweiſe 
gegen uns in irgend einer Kombination ins 
Feld geführt werden können, deren Zuſtande⸗ 
kommen mit Fug für möglich gehalten werden 
kann? 
wird von 
Schlachtſchiffen 
geführt beziehungsweiſe geplant. 
ralität fordere keine Ausgabe, welche über die 
Bedürfniſſe Englands hinausgeht, ſondern er⸗ 


zu entwickeln, L 


reiſen jetzt von den einzelnen 


Beratung des Marinebudgets Edmund 


daß die Admiralität zu dieſem Zweck 


Er 


Der Palamentsſekretär der 


in den maritimen Vorbereitungen der 


Redner 


Nach den verfügbaren Aufſtellungen 
jenen Mächten der Bau von drei 
mehr als England durch⸗ 
Die Admi- 


fülle lediglich die Pflicht, ſich für jeden Fall, 


der vernünftigerweiſe erwartet werden könne, 
zu rüſten. 


Aber angeſichts des friedlichen und 
freundſchaftlichen Charakters der franzöſiſchen 


daß im franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern 
eine jo gewichtige Perſönlichkeit, wie Delcaſſé 
an der Spitze ſtehe, ein Mann, der das Ver⸗ 
trauen Europas in ſo hohem Grade beſitze, 
glaube er, daß Frankreich und England wohl 
über eine Verminderung der Rüſtungen be⸗ 
raten könnten, um dann zu ſehen, ob ſie ſich 
nicht mit Deutſchland begegnen könnten. 
Selbſt wenn Deutſchland nicht zuſtimmen 
ſollte, würden dieſe drei Mächte etwas tun 
können, um eine Verminderung zu erreichen. 


EEE WEITERE FTEN ET | 
Zur Tarifreform. 


Von den Tarifreformen, die der Eiſen⸗ 
bahnminiſter Budde durchzuführen gedenkt, 
ſteht die Beſeitigung der Rückfahrkarte in erſter 


Linie. Es iſt zwar noch nicht abzuſehen, wann 
dieſe Reform wird zur Durchführung gelangen 
können, aber wir können mitteilen, daß vor⸗ 
rereitende Erhebungen bereits im Gange find, 
Die Rückfahrkarte ſoll durch einfache Billette 
erſetzt werden, und zwar hofft der Miniſter, es 
finanziell ermöglichen zu können, daß die ein⸗ 
fache Karte zum Reiſeziel und die einfache 
Karte zum Abfahrtsort zuſammen weniger 
koſten als zur Zeit die Rückfahrkarte. Um die 
rechneriſche Seite der Neuerung feſtzuſtellen, 
werden in dieſen Tagen ſämtliche Rückfahr⸗ 
karten, welche auf Schnellzüge lauten, mit 
einem S-Stempel verſehen und an die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Poſen geſammelt eingeſchſckt. 
Dieſe Direktion hat die Rückfahrkarten für 
Schnellzüge zu zählen. Gleichzeitig melden 
ſämtliche Fahrkarten⸗Ausgaben dorthin, wie⸗ 
viel Rückfahrkarten innerhalb eines beſtimmten 


. 


Zeitraums überhaupt verkauft wurden, alſo 
einſchließlich derjenigen für Perſonenzüge. 


Auf dieſer Grundlage ſoll der finanzielle Effekt 
der in Ausſicht genommenen Neuerung ge⸗ 
prüft werden. Die neu einzuführenden ein⸗ 
fachen Karten ſollen für Schnellzüge und Per- 
ſonenzüge gelten (ohne Preisaufſchlag für 
Schnellzüge). Die Folge dieſer Reform wäre 
zunächſt, daß jedermann würde Schnellzug 
fahren wollen, ſo daß ein Nachteil nur für den. 
jenigen Teil des reiſenden Publikums ent- 
ſtände, der Perſonenzüge benutzen muß, weil 
Schnellzüge an dem in Frage kommenden Be- 
ſtimmungsorte nicht halten. Zur Ueber⸗ 
wachung der erwähnten Fahrkartenkontrolle 
e be⸗ 

in ſämtlichen 
Von dem Ergebnis der Ken 


auftragte höhere Bahnbeamte 
Schnellzügen. 


„Einſtweilen will ich 


wald mit Nachdruck. 
ſehen, daß ich ihn zurückkaufen kann. Mit 
Geld läßt ſich vieles machen. Wartet mal 
einen Augenblick.“ 

Der gute, alte Herr verſchwand eilfertig in 
dem Hauſe, das ihm Anny als Waldis neue 
Heimat bezeichnet hatte. Nach weniger als 
zehn Minuten kam er ſchmunzelnd zurück. 

„So Anny,“ ſagte er, „das wäre abgemacht. 
Du kannſt Deinen alten Freund behalten. Der 
Mann iſt froh, daß er den Hund los wird. Er 
verſicherte mir, das Tier wäre ihm viel zu 
teuer verkauft worden, und er hätte viel Aerger 
damit gehabt, weil Waldi immer herum⸗ 
ſtreune.“ 

Anny fühlte ſich trotz der Freude ſehr be⸗ 


klommen. Sie wußte es, die Tante würde 
einen Höllenlärm machen, wenn der Hund 
zurüdkkam 2 


„So, und nun zu dem Kampf mit dem 
Drachen,“ rief Freiwald humorvoll. 

Im Hausflur war es ſchon völlig dunkel, 
als Anny mit ihren Begleitern dort anlangte. 
Die Küchentüre ſtand weit offen, eine Oal⸗ 
lampe hing an der Wand. Auf dem Herd 
praſſelte heißes Fett in einer Pfanne, und ver⸗ 
breitete einen unangenehmen Geruch. Waldi, 
mit allen Räumlichkeiten wohl vertraut, war 
ſchon vorausgeeilt, durch die Küche und die 
nur angelehnte Tür des Wohnzimmers ge 
ſchlüpft. Dort gab er ſeiner Freude durch 
lautes Bellen Ausdruck. Jetzt wurde die zor⸗ 
nige, unangenehme Stimme einer Frau ver⸗ 
nehmbar. 

„Was willſt Du denn hier, Du dummes 
Vieh? Gleich machſt Du, daß Du fortkommſt! 
Willſt Du die Peitſche haben? Wart' nur, ich 
hole ſie! Wo 2 denn das gnädige Fräu⸗ 
lein, he? Alle beide werd' ich euch mal 
ordentlich durchbläuen — — —“ 

Die Scheltende war inzwiſchen in die Küch⸗ 
und von da in den halbdunklen Flur geeilt 


„Das wird ſich finden,“ ſagte Major Frei⸗ wo ſie vorläufig nur Annys anſichtig wurde, 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


techniſchen Erhebungen wird es abhängen, ob i 
die Idee des Miniſters durchführbar iſt. . 
Sollte ſie eine Verminderung der Einnahmen Zu 
zur notwendigen Folge haben, dann wird fie — 
wieder fallen gelaſſen werden, trotz der ſehr 
erwünſchten Vereinfachung des Fahrkarten⸗ 
ſyſtems, die mit ihr zu erzielen wäre. 


— — — 4 2 


Aus dem Reiche. 
Der Erbprinz von Sachſen Meiningen 
und die Erbprinzeſſin treffen am Sonntag, 
17. Mai, in Stahlbad Liebenſtein ein. — Die 
Vermählung der Prinzeſſin Emma von Reuß 
ältere Linie, älteſten Tochter des verſtorbenen 
Fürſten Heinrich XXII., mit dem Grafen BE 
Kuenigl-Ehrenburg fand geſtern Mittag in * 
Greiz ſtatt, und zwar die ſtandesamtliche 
Trauung um 11 Uhr im fürſtlichen Schloß. 
die kirchliche Feier um 12 Uhr in der Stadt 
kirche. Von Fürſtlichkeiten nahmen teil: der 
Fürſtregent Heinrich XIV., Prinz Karl von 
Iſenburg, Prinzeſſin Schönaich⸗Karolath, 
Prinz und Prinzeſſin von Schoenburg⸗Walden⸗ 3 
burg, die Eltern des Grafen Kuenigl. Außer. 
dem wohnte Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ält. 
Linie in einer Loge der Feierlichkeit bei. — 
Generaloberſt Graf Häſeler hütet ſeit acht 
Tagen das Bett; er leidet an einer nicht um 
bedenklichen Darmerkrankung und hat infolge =. 
deſſen für alle Veranſtaltungen bei dem Be⸗ 
ſuche des Kaiſers ſein Erſcheinen abgeſagt. 
Der Kaiſer 5 eine große Uebung 
der Garniſon Metz abzuhalten und dabei dem 7 
Grafen Häſeler eine beſondere Ehrung zu teil 
werden zu laſſen. Der Rücktritt des Grafen 
vom Kommando des 16. Korps iſt nun bee 
ſchloſſene Sache; er iſt in dem körperlichen Zu⸗ 
ſtande des greifen Offiziers begründet. — Der 
in Köln tagende evangeliſche Pfarrerverein 
der Rheinprovinz ſprach ſich einſtimmig fir 
den Zuſammenſchluß der deutſchen evange- 
liſchen Landeskirchen und die Bildung eines 
Kirchenausſchuſſes mit dem Sitz in Berlin 
aus. — Eine Lotterie ſoll mit den künftigen 
Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellungen verbun ss 
werden. Beſprechungen darüber haben, wie 
die „Allgem. Fleiſcher⸗Ztg.“ meldet, bereits im 
Schoße des Komitees ſtattgefunden. Gewinne 
ſollen ſein: prämiiertes Maſtvieh bezw. 
Schlachtſtücke und Artikel aus den Kollektionen 5 
der ſogenannten toten Ausſtellung. — Die 1 
Kreisſynode Berlin-Friedrichswerder hat id h 
faſt einſtimmig gegen die Aufhebung des § 2 
des Jeſuitengeſetzes ausgeſprochen und einen 
Antrag angenommen, daß die Vorſchriften, 
welche die amtliche Mitwirkung der Kirche vor 
bezw. bei einer Feuerbeſtattung verhindern. 
für die Geiſtlichkeit aufgehoben werden. — 
Das ſächſiſche Landesmedizinalkollegium wird 
bei der Regierung eine energiſche Bekämpfung 
des gemeingefährlichen Kurpfuſchertums bean: 
tragen und ihr zugleich Vorſchläge hierfür 
unterbreiten. — Kommerzienrat Julius Hoff: 
mann in Neugersdorf in Sachſen hat 2 
Mark an den dortigen Fechtverein zu gunſten 
des von dieſem verwalteten und unterhaltenen 
Kinderheims, und 25 000 Mark an den Frauen. 
verein mit der Beſtimmung, daß die Zinſen 
dieſer Summe alljährlich am Geburtstage des 
Stifters an Arme der Gemeinde Neugersdorf 
verteilt, und daß hierbei in erſter Reihe Arme 
der Textilbranche berückſichtigt werden ſollen, 
gejtiftet. — In Magdeburg nahmen geſtern 
die Stadwerordneten ein Ortsſtatut über die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe an und 
wurde für die Kontore in Zukunft eine zwei. 
ſtündige Sonntagsarbeit von 11 bis 1 Uhr, 
für Ladengeſchäfte eine dreiſtündige von 11 
bis 2 Uhr feitgefeht. | 
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Deutſchland. 3 
Berlin, 15. Mai. Die Vorſchriften des 
Geſetzentrwurfs über den Verſicherungsvertrag 
ſollen keine Anwendung finden auf Verſiche. 
rungsverhältniſſe, die bei den eingeſchriebenen 
Hlefskaſſen oder bei den von Innungen oder 
Innungsverbänden errichteten Unterſtützungs⸗. 

kaſſen begründet werden. Das Gleiche gilt 
von Verſicherungsverhältniſſen, die bei Berufs: 
genoſſenſchaften gemäß $ 23 des letzten Unfall. 
verſicherungsgeſetzes begründet werden. Unbe⸗ 
rührt bleiben ferner die landesgeſetzlichen Vor⸗ 
E 6 2 


da Freiwald ſich mit ſeiner Gattin im Hinter 
grund hielt. 1 
„Ah, ſieh mal an, Du biſt auch ſchon da?“ 
ſchrie ſie erboſt und ſtemmte beide Hände in 
die Seiten. „Seit nahezu zwei Stunden biſt 
Du fort, — wo haſt Du Dich nur wieder her⸗ 
umgetrieben, he? — Faules, unnützes Mäd. 
chen! Du glaubſt wohl, ich werde Dich ab- 
füttern, und dabei noch alle Arbeit allein ver⸗ 
richten? Heute bekommſt Du nichts! Wer 
nicht arbeitet, ſoll auch nicht eſſen! Kannſt 
meinetwegen wieder hingehen, wo Du herge⸗ 
kommen biſt, ich bin froh, wenn ich Dich nicht 
wieder ſehe! — Geh mir aus den Augen! -“ 
Die hochgehobene Hand der wütenden Frau 
wäre im nächſten Moment unfehlbar auf das 
Haupt des bleichen, zitternden Mädchens 
niedergeſauſt. Raſch trat aber Freiwald in 
den Bereich des Lichtes. Die Hand ſank herab 
und ein Ausdruck, halb Ueberraſchung, halb 
Verlegenheit, trat in das rote Geſicht der 
Scheltenden. x 
„Sie wünſchen, mein Herr?“ fragte die 
Frau, raſch in einen freundlichen Ton über⸗ 
gehend. „Suchen Sie vielleicht ein möbliertes 
Zimmer? Ich habe zwei ſehr nette, bequeme 
Räumlichkeiten zu vermieten.“ Er 
„Nein,“ gab der Gefragte barſch zurütk. 
„In Ihrem Hauſe wäre mir zu viel Lärm.“ 
Na ja, wenn man ſich auch den ganzen Tag 
mit ſolchen Rangen ärgern muß,“ entſchuldigte 


ie ſich. 

Nun trat auch Frau Minna vor. N 

„Den Aerger mit Anny ſollen Sie heute 
zum letzten Mal durchgemacht haben,“ ſagte 
ſie raſch, einen Blick auf den Gatten werfend, 
um ſich zu überzeugen, daß er mit ihrem Han⸗ 
deln einverſtanden war. Er machte ein ſehr 
zufriedenes Geſicht und lächelte ſeiner Frau zu. 

Die Tante begriff natürlich nicht, was n 
von ihr wollte, ſie ſah fragend von Einem zum 


Andern. 2 
(Fortſetzung folgt.) 5 
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ſchriften über Verſicherungsverhältniſſe, die bei 


richteten öffentlichen Anſtalt unmittelbar kraft ſſich nicht. 
die bei einer ſolchen Anſtalt infolge eines geſetz⸗ſein. Da der Marſchall Omer Ruſchdi 
lichen Zwanges genommen werden. Unberührt Befehl hat, 
bleiben ſchließlich die landesgeſetzlichen Vor⸗ [verbleiben 


pflichtet iſt, die Entſchädigungsſumme 


Wiederherſtellung des verſicherten Gegenſtan⸗— Aus Sofia wird gemeldet: 


der Feuerverſicherungsagenten. 


zugleich mit dem franzöſiſchen Nordſee⸗ 


f 


Zu den Wirren in Macedonien liegen und Lappländer, afrikaniſche Negerſtämme lz. Buch: Geſchichte der Seekriege. 
den Hilfskrankenkaſſen oder Knappſchafts⸗ folgende Nachrichten vor: Die von dem offi⸗ und auch die Malayen, weswegen man das 


kaſſen begründet werden, über Verſicherungs⸗ziöſen Bureau verbreitete Nachricht über den auch einen malayiſchen Kuß nennt; andere, 
verhältniſſe, die bei einer nach Landesrecht er-[Einmarſch türkiſcher Truppen in Ipek beſtätigt indem fie die Arme, Bruſt oder Bauch klopfen 
Die dortigen Albaneſen ſcheinenf und reiben; bei noch anderen Völkern ſtreichelt 

Geſetzes entſtehen, ſowie über Verſicherungen, vorläufig zur Nachgiebigkeit nicht geneigt zuf man das eigne Geſicht mit den Händen oder 
den] den Füßen des andern, oder man pflegt zum 
Blutvergießen zu vermeiden, je} Zeichen der Zuneigung auf verſchiedene Teile 
die Truppen zehn Kilometer von] des Körpers zu blaſen. 
ſchriften, nach welchen der Verſicherer nur ver- Ipek entfernt, bis die Verhandlungen mit den Bräuche es nur auf die körperliche Berührung 
zur Albaneſenchefs einen friedlichen Einzug ſichern.] abſehen oder aber, wie das Najenreiben und 

Nach zwei-] der Kuß, zugleich auf den Geruchsſinn wirken, 
des zu zahlen ſowie die über die Buchführung tägigen Beratungen beſchloß die vereinigte] iſt nicht zu jagen. 


Inwieweit alle dieſe 


Vielleicht iſt beachtens⸗ 0 
Lehrerſchaft ſämtlicher hieſiger Schulanſtalten] wert, daß das arabiſche Wort für „küſſen“ von wie ſpät erſt die unnützen Metzeleien ver- ts 
— Der deutſche Kreuzer „Adriadne“ traf, einen Aufruf zu veröffentlichen zu gunſten der] Einigen mit dem Worte für „riechen“ in ety- ſchwinden, denen die ungeheuren Verluſte der jüngere Leute mit Leben 
wie aus Breit gemeldet wird, geſtern morgen in Macedonien verhafteten bulgariſchen Lehrer.] mologiſche Verbindung gebracht wird, und daß Schlachten im Altertum wie im Mittelalter Das P 
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Mit etwa zum Beſten armer, in Bethanien krank liegen⸗ 


Vollſtändig in 25 Liefe- der Kinder eine Verloſung von Hand⸗ 


800 Illuſtrationen. 
rungen zu je 60 Pf. Verlag von Gebrüder arbeiten zu am 2. September d. J. zu ver⸗ 
Jänecke in Hannover. — Dieſes prächtige welt⸗ anſtalten. 

hiſtoriſche Werk nähert ſich ſeinem Abſchluß. — Zu dem Auf- und Abſteigen 
Die uns zur Beſprechung vorliegenden Lief-|von der Straßenbahn während 
rungen behandeln die Geſchichte des Krieges[der Fahrt erläßt der Berliner Polizeipräſi⸗ 
im Mittelalter und den Uebergang zur neue dent eine Bekanntmachung, welche auch für 
ren Zeit. Es iſt überaus intereſſant, an der die hieſigen Verhältniſſe beachtenswert iſt, in⸗ 
feſſelnden Darſtellung des als Militärſchrift⸗]dem darauf hingewieſen wird, daß nach Ein- 
ſteller bereits ſehr geſchätzten Oberſtleutnant führung des elektriſchen Betriebes auf der 
Frobenius zu verfolgen, wie langſam der Straßenbahn das Auf und Abſteigen während 
Krieg ſeinen brutalen Charakter verliert und der Fahrt — wie eine Reihe von Fällen mit 
tlichem Ausgang bewieſen hat — auch für 
Sgefahr verbunden iſt. 


ublikum wird daher 


DEOAUN au DIE . ' erſucht, die 
Ein Algierer Telegramm aus Beniſ wir einige germaniſche Ausdrücke für den Kuß zuzuſchreiben find. Zu Gefangenen wurden Straßenbahnwagen nur auf den Halteſtellen 


geſchwader auf der dortigen Rhede ein. Das Unif meldet: Eine 30 Mann ſtarke Bande aus] kennen, die ſehr eng mit dem Worte „ſchmecken“] im allgemeinen nur diejenigen gemacht, für zu beſteigen und zu verlaſſen, und namentlich 
deutſche Geſchwader kreuzte auf hoher See. Figig hat geſtern in der Nähe von Duveyrier! zuſammenhängen. 


Die „Ariadne“ tauſchte mit dem franzöſiſchen 47 Kamele geraubt, welche zu einem geſtern 


Geſchwader den üblichen Salut aus und nahm früh nach Süden aufgebrochenen militäriſchen] den, der Verwandten und Freunde, den Kuß Dagegen hat weder das romantiſche Ritter Beispiel g 
die Poſt an Bord. Der Kommandant ftattete| Transport gehörten. In Beni Unif geht das des Friedens und der Verſöhnung, der Ver- tum, noch das Chriſtentum etwas vermocht, vorſichtige Perſonen von 
dem Marinepräfekten Admiral Courtille einen] Gerücht, daß bei Beſchir, füdlich von Japhit, ehrung und der Herablaſſung finden 


Beſuch ab, den dieſer erwiderte. Nachmittags eine zahlreiche Bande zuſammengezagen ſei, 
ging die „Ariadne“ wieder in See. Das fran- welche dem nächſten Militärtransport den Weg 
zöſiſche Nordgeſchwader und das deutſche Ge- verlegen wolle. 

ſchwader begegneten ſich auf der Höhe von Aus Newyork meldet die „Frankf. 


Oueſſant. Ztg.“: Auſſehen verurſacht die Entdeckung, 

— Nach Berichten, die dem Hilfsverein der daß der Kongreß mittelſt eines Zuſatzes zum 
deutſchen Juden aus Rußland zugegangen Ackerbau-Etat ein draſtiſches Geſetz gegen die 
find, iſt die Not der ausgeplünderten Bevölke- Einfuhr verfälſchter Nahrungs- und Genuß 
rung in Kiſchineff noch eine namenloſe. Unter mittel, ſowie Drogen erlaſſen hat. Dieſes Ge⸗ 


ſchen Konſum im Urſprungslande 


Breslauer Hochſchule, in den uns in den Aus- 
hängebogen vorliegenden Mitteilungen der 
Schleſiſchen Geſellſchaft für Volkskunde. 
Sicherlich iſt der Kuß häufig genug, daß er 
eine liebevolle Behandlung verdient; aber iſt 
er nicht vielleicht allzu häufig, zu ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, als daß ihm die vergleichende Volks⸗ 
kunde noch etwas abgewinnen könnte? Die 
Bewegungen des Menſchen, 5 B. das Gehen 
0 


dieſen Umſtänden hat der Hilfsverein weitere] ſetz ve 
10000 Mark nach Kiſchineff geſchickt, im ganzen 
bisher 20 000 ee Skefiſcherel B i 
Der Deutſche Seefiſcherei⸗Verein iſt[ Das Ackerb 5 

ſeit Jahren beſtrebt, die deutſchen Seefiſcher ei 9 ee 
vor den Verluſten zu ſchützen, welche dadurch Bier, ferner Meine 
entſtehen, daß ihre auf fire . Er be 6 
ten Fanggeräte von paſſierenden Schiffen be geſchloſſen werden. Alle Vorbereitungen flir 
ſchädigt werden. Lange und eifrige Arbeit die D 1 des Geſeges fi biene 
war aufzuwenden, bevor ein wirkſames Mittel 25 Dafur des Geſetzes ſind getroffen. 
1 war. 840 13 9 75 Arbeit | — 

iegt in einem Heft vor, welches mit den von f 
dem Reichsmarineamt herausgegebenen „Nach⸗ g Vom Kuß. 
richten für Seefahrer“ erſchienen und betitelt Ueber ein allbeliebtes Thema, über den 
iſt: „Beſchreibung der wichtigſten deutſchen[ Kuß und feine Stellung im Volksglauben 
Seefiſcherei-Janggeräte in der Nord. und handelt Prof. Theodor Siebs, der bekannte 

ſtſee“. Zahlreiche ſehr gelungene und charak- treffliche Germaniſt 
teriſtiſche Darſtellungen unterſtützen den Text 
und belehren den Seemann darüber, wie er 
den in See ausliegenden Fanggeräten des 
Seefiſchers auszuweichen hat. Aehnlich wie 
die Untiefen in See und an den Küſten durch 
Tonnen, Baken und andere Marken nach ge⸗ 
wiſſen Syſtemen bezeichnet find, um den See- 
mann vor der Gefahr zu warnen, hat nämlich 
die Seefiſcherei auch beſtimmte Syſteme zur 
Bezeichnung ihrer Geräte. Ein beſtimmtes ſoder Laufen, betrachten wir doch nicht volks⸗ 
Zeichen warnt alſo auch hier den Seemann und kundlich, ſondern höchſtens phyſiologiſch; und 
gibt ihm die Richtung an, in der er auszu- ſo könnte man den Kuß als eine Kontraktion 
weichen hat. Der Deutſche Seefiſcherei⸗Verein der Lippenmuskeln oder in lautphyſiologiſchem 
hat auf dieſe Weiſe den erſten Schritt auf Sinne als „bilabialen Reibelaut mit Inſpira⸗ 
einem Wege gemacht, deſſen weitere Verfolgung tion“ bezeichnen und von aller pfychologiſchen 
hoffentlich bald zu einer internationalen Rege- Betrachtung abſehen, da das Küſſen eine dem 
lung führt. Erſt wenn die Seeleute aller Menſchen angeborene Tätigkeit zu ſein ſcheint. 
Nationen wiſſen, wie die Fanggeräte der See⸗ Anders deutet ein rechter Sprachvergleicher 
fiſcher aller Staaten beſchaffen und gekenn- das jo „gut ſchmeckende, angenehm tönende 
zeichnet find, iſt das Ziel des Deutſchen See- Geräuſch“. Er jagt: 
fiſcherei-Vereins ganz erreicht. „Die Lippen, Mädchen, wollſt du längen 

Dee Und reichen mir dies Anſatzrohr; 
Ausland. 1 ſoll brechen aus dem engen 

In Wien demonſtrierten geſtern flaviſche in erplojiger” Schall hervor. 
Studenten vor dem Gebäude der „N. Fr. Pr.“ 


as 
Nenn's VBilabialverſchlußkaut, Schatz; 
Doch leider heißt er bei den Leuten 
Ganz oberflächlich meiſt ein Schmatz.“ 
Darwin hat eine Reihe von Zeu niſſen 
dafür zuſammengeſtellt, daß manche Völker 


Sr 3 
und ſchlugen die Fenſter ein. Die Wache zer- 
ſtreute ſie. Es zogen dann 300 Mann vor die 
Univerſität, wo ſie lärmten und einige Exem⸗⸗ 


lare der „N. Fr. Pr.“ verbrannten. Die Vor⸗ 


älle erregten ungeheures Aufſehen. — Das den Kuß nicht kennen: die Feuerländer, die 
Rektorat der techniſchen Hochſchule gibt be⸗Neuſeeländer, 


die Eingeborenen von Tahiti, 
kannt, daß wegen der letzten Studentendemon⸗] die Papuas, die Somalis in Afrika, die Eski⸗ 
ſtrationen fünf Studenten und zwar drei mos. Bei anderen Völkern wieder, z. B. bei 
deutſchnationale und zwei katholiſche relegiertſ gewiſſen finniſchen Stämmen, gilt er für un- 
worden ſind; einer für immer, einer auf dreiſ gehörig: der bekannte E. B. Tylor erzählt, eine 
und drei für das laufende Semeſter. Heute finniſche Frau habe ihm auf ſeine Aeußerung, 


werden die Vorleſungen wieder aufgenommen. daß in England Mann und Frau ſich küßten, hule daſelbſt die unentgeltliche Hergabe eines Mal eine Ausgabe mit den vollſtändigen Aus⸗ 


Nach einer Meldung aus Graz, deren geantwortet, wenn ihr Mann das probierte, 
Beſtätigung noch abzuwarten bleibt, befindet|fo würde er mindeſtens eine Woche darunter 
ſich ganz Kroatien und Slavonien in Aufruhr.“ zu leiden haben. Bisweilen wird auch aus 
Es haben bereits ſtandrechtliche Hinrichtungen dem Altertum ein Zeugnis dafür geltend ge- 
ſtattgefunden. = macht, daß bei den Numidern das Küſſen nicht 

In Prag ſtarb der ehemalige öſter⸗füblich geweſen ſei: Valerius Maximus er- 
reichſſche Ackerbauminiſter Johann Graf Lede-⸗ zählt als Merkwürdigkeit, daß die numidi⸗ 
bur⸗Wicheln. ie Völker, die 

In Paris 
der Stadt, 


5 | 2 > 
Rennen zu Stettin. 
(Paſewalker Reiter⸗Verein.) — 
Donnerstag, den 21. Mai, und Sonntag, den 21. Mai, 

Nachmittags 3 Uhr: | 
Ehrenpreis Seiner Majeſtät des Kaiſers, Vereins: 


Ehrenpreiſe und 20000 Mark Geldpreiſe. 
1. Tag: U. A.: Kaiſerpreis⸗Jagdrennen. 
2. Tag: U. A.: Großes Stettiner Jagdrennen, Preis 4500 /, Jockey⸗Rennen. 


Offentlicher Totaliſator. 


Vorverkauf von Logenplätzen ꝛc. bei E. Simon, Stettin, Königsplatz 4 (Fernſpr. 2954), 
vom 15. bis 20. bezw. 23. Mai Abends. 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
dea enen Puddings, Torten, Mehlspeisen u Suppen u. Saucen. 


N Feinstes Mals mehl. — Gesetzl. geschützt. 
MANZEN ART 


u haben in allen besseren Delikatess- 
und Colonialwaaren-Geschäften, 
] General-Depöt: Gebr. Weigert, Berlin SW. 


Stropp & Vogler, Stettin, 
jetzt Königsplatz 4, im Haufe der Muſikalienhandlung von E. Simon 
Verſandgeſchäft für Strumpfwaaren und Strickgarne 


empfehlen ihr großes Lager von 


Unterkleidern jeglicher Art. 


Normalhemden u. Hoſen von 1,25 an bis zu den beſten Qualitäten. 


Macco-Unterkleider für jede Figur paſſend. 
Netzhemden und Touriſtenhemden in jeder Größe. 


Bahy-Artikel als: Jäckchen, Mützen und Hauben. 
Reform⸗Damen⸗Beinkleider und Reithoſen. 


Strümpfe 
im größter Auswahl für Kinder, Damen und Herren. Socken von 5 Pf. an. 
Corſettes von 1,50 an. 


Sommerhandſchuhe in haltbarer Qualität von 30 Pfg. an. 
»Plaids in neueſten Deſſins, ſowie ein Poſten Stickereien zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


rbietet alle Zuſätze, welche für den heimi⸗ lebt; u 5 
r berboten braucht, und das würde beſonders gut paſſen 

ſind, ferner falſche Angaben auf den Etiketten. für die verſchiedenen Stellen, auf die geküßt 
mit Borax behan wird: das Auge, „die Quelle der Liebe“, ferner 
urſt, ſowie viel ſalyzilhaltiges Stirn, Haar, Nacken und Bart werden geküßt 
müſſen ſofort nach dem zur Liebkoſung und durchaus nicht nur in ſinn⸗ 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes, am 1. Juli, aus licher Empfindung, auch Schultern, Kopf und 


und Sprachforſcher der] B 


Ich — wiſſenſchaftlich dies zu deuten — 8 


welche ein hohes Löſegeld zu erhoffen war, der von dem einſichtsvolleren Teil der Bevölkerung 


Alle Arten des Kuſſes, den Kuß der Lieben- [gemeine Mann wurde kaltblütig totgeſchlagen.] wird erwartet, daß er auch hierin ein gutes 


wir in 
den mannigfaltigſten Verwendungen auch bei 
den indogermaniſchen Kulturvölkern. So iſt 


bei den Griechen der Kuß eine übliche Form ſſtellt: 


der Begrüßung, und häufig wird darum 
„aspazesthay“, das für den Gruß bei Be⸗ 
gegnung und Abſchied gilt, geſagt. Das alte 
Wort für „küſſen“ war „kynein“, es wird aber 
mehr und mehr durch das auch im Neu- 
griechiſchen herrſchende „philein“, „lieben“, er- 
auch „abküſſen“ wird gern dafür ge⸗ 


Hände. Das Alles gilt von Liebenden und 
Veuwandten, aber auch Freundſchaft kennt den 
Kuß, ja Gegenſtände der Liebe und Verehrung 
werden geküßt. Die Gattin küßt den Wagen 
des ſcheidenden Mannes, man küßt den Brief 
von lieber Hand, Epaminondas küßt, ſo er⸗ 
zählt Juſtinus, glückſelig den Schild, den er 
in der Schlacht verloren geglaubt hatte und 
nun gerettet ſieht; man küßt den heimatlichen 
oden, den man verließ und wiederſchaut, und 
bekannt iſt ja die Erzählung, wie Brutus vom 
Orakel heimkehrend die Mutter Erde küßt. Als 
Begrüßung ſoll der Kuß, wie Herodot berichtet, 
von den Perſern eingeführt ſein: man gibt ihn 
je nach Rang und Stand auf den Mund oder 
auf die Wangen, der Untergebene aber leiſtet 
niederfallend die Proskyneſis. Von hier aus 
ſei er auch im griechiſchen Orient und in Aegyp⸗ 
ten gebräuchlich und dann auch nach Italien 
eingeführt worden; natürlich handelt es ſich 
bei allen dieſen Fragen nur um die zeremo⸗ 
nielle Verwendung des Kuſſes, der intime Ge⸗ 
brauch wird als urſprünglich überall daneben 
beſtanden haben. Prof. Siebs verfolgt nun 
die Worte für „Kuß“ in zahlreichen Sprachen, 
Mundarten und Dialekten und kommt zu dem 
Schluß, daß meiſtens das Wort „Kuß“ na 
dem Munde bekannt wird, wie das Logau ſehr 
hübſch in einem Epigramm geſagt hat: 

„Wer küſſen will, küß' auf den Mund, 

a Andre gibt nur halb Genießen; 

eſichte nicht, nicht Hals, Hand, Bruſt, 
Der Mund allein kann wieder küſſen.“ 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralfund 
Fiſcher Levermann ar 50jähriges- 
Glückwunſch darbrachten. 
wurden die Preiſe für die 
folgedeſſen beſchloſſen die Schlächtermeiſter, auch 
ihrerſeits den Preis für Schweinefleiſch von 50 
auf 60 Pf. per Pfund zu hr — In Neu⸗ 
ſtettin genehmigten die ſtädtiſchen Behörden 
zur Errichtung einer landwirtſchaftlichen Winter⸗ 


Bauplatzes, lehnten aber eine weitere Beteiligung 
ſeitens der Stadt ab. — In Swinemünde 
wurde der Rentier Adolf Firchow zum Stadtrat 
gewählt. . 


Kunſt und Literatur. 
Weltgeſchichkte des 


ch lung Deutſcher Reichsgeſetze, 


feierte geſtern der frühere rtete Buch iſt nur 
i ihriges Bürgerubi⸗ don ein 30 B 5 X 
löum, wobei auch die ſtädtiſchen Behörden ihren rung feiner Herausgabe iſt darauf zurückzu⸗ 
— In Tribſees führen, daß die preußiſchen Ausführungs⸗ 

eiſchſchau erhöht, ins peftimmungen für das am 1. April in Kraft 


eben und bemüht ſein wird, weniger 
loch von einem vorzeitigen 
und erſt an der Schwelle der neueren Zeit it Verlaſſen des Wagens in geeigneter Weiſe ab- 
es ein ſpaniſcher Feldherr, Don Gonſalvez Fer- zuhalten. 
nando de Cördova, der den Geſichtspunkt auf- — Die Beſchaffung von Verband⸗ 
„der Krieg ſei ein notwendiges Uebel, [käſten für Schulen wird in Lehrerkreiſen 
das man aber ſo wenig drückend machen müſſe, für notwendig gehalten. Die aus Berliner Leh⸗ 
als möglich. Das beſte Mittel hierzu ſei die rern zuſammengeſetzte „Vereinigung für Schul⸗ 
Ausbildung einer vorzüglichen Armee, denn geſundheitspflege“ hat in ihrer letzten Sitzung ſich 
gute Disziplin und die Fähigkeit großer] mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und veſchloſſen, 
ſchneller Schläge lindern die Leiden des Krie- darauf hinzuwirken, daß ſolche Käſten beſchafft 
ges.“ Der Beginn der humanen Kriegfüh-] werden, damit die Lehrer die Möglichkeit haben, 
rung fällt zuſammen mit der Regelung der den Kindern bei Unglücksfällen in der Schule bis 
Wehrordnungen und mit dem Auftreten ſtän. zur Ankunft des Arztes die erſte Hülfe zu leiſten. 
diger Truppen. Im dreißigjährigen Kriege Dabei wird beſonders an Unglücksfälle gedacht, 
iſt der Rückfall in die alte Barbarei fait allge. die ſich im Turnunterricht ereignen können. Es 
mein. Metzeleien, wie fie in der Schlacht bei wird auf das Beiſpiel von Paris hingewieſen, wo 
Prag und bei der Eroberung von Magdeburg ſalle Schulen mit Verbandkäſten ausgerüſtet ſind. 
verübt wurden, gehörten zur Gewohnheit des Um eine ſachkundige und zweckmäßige Benutzung 
Krieges und die Plünderung der Städte, die zu erzielen, hält es die Vereinigung für erforder⸗ 
Verwüſtung ganzer Ländergebiete, die Ver- lich, daß auf den Lehrerſeminaren die Zöglinge 
nichtung aller Kulturerzeugniſſe waren nicht auch in der erſten Hülfe bei Unglücksfällen unters 
nur die Folge von Erbitterung und Verwahr⸗wieſen werden. Den im Amt ſtehenden Lehrern 
loſung des Kriegsvolkes, ſondern wurden von ſolle durch Einrichtung von Samariterkurſen Ge⸗ 
den Führern kaltblütig befohlen. Guſtav legenheit gegeben werden, nachträglich die Kennt: 
Adolf von Schweden allein war es, der nicht nis der erften Hülfeleiſtung zu erwerben. 
nur für das Wohl ſeiner Truppen in bäter- — In der am 11. d. 9. ſtattgehabten Ge⸗ 
licher Weiſe ſorgte, ſondern auch in ſeinen meindevertreter⸗Sitzung der Dorf⸗ 
Kriegsartikeln Geſetze aufſtellte, welche von gemeinde Krecow, zu welcher bekanntli 
ganz anderem Geiſte zeugen. Guſtav Adolf auch die neuen Villenkolonien Braunsfelde 42 
war auch der erſte, welcher die Magazinver⸗ Neu⸗Weſtend gehören, wurde in Anweſenheit des 
pflegung zur Anwendung brachte, und ein komm. Landrats Herrn Regierungsrat von Gaede, 
deutſcher Feldherr, der Herzog Georg von des Stadtbaurats Herrn Jeſſen und des Kreis⸗ 
Braunſchweig und Lüneburg, betrat denſelben baumeiſters Herrn Roſe die alte Streitſache zwi⸗ 
Weg; er war es auch, der den Grund zu einer ſſchen der genannten Dorfgemeinde und der Stadt 
ſtehenden Armee in Deutſchland legte. Die Stettin erörtert und zu einem erwünſchten Ab⸗ 
Entwickelung der ſtehenden Heere in den euro- ſchluß gebracht. Die Gemeinde Kreckow verpflich⸗ 
päiſchen iſt. eine Errungenschaft des dreißig⸗ tet ha danach, den bereits feſtgeſtellten Vau⸗ 
jährigen Krieges, fie ergab ſich aus der Not⸗ fluchtlinienplan der alten Kreckower Landſtraße 


wendigkeit, der langen Dauer des Krieges ent- en tſprechend den Vorſchlägen der Stadt Stettin zu 
ſprechend, die geworbenen Truppen jahrelang ändern und an beiden Seiten der Landstraße ü. 


bei den Fahnen zu halten und mit den ftehen- der Tieſe von 80 Metern nur die landhaus⸗ 
den Heeren wurde auch ein geordneter Kriegs-“ mäßige Bebauung zuzulaſſen. Dageg 1 soll 


haushalt, zur Notwendigkeit. Eine neue die Stadt Stettin den auf ihrem Gebiet liegen⸗ 
Perigde der Entwicklung beginnt, S den Teil der Landſtraße he "leicher Weiſe her- 

In der bekannten . Aöguben ar und pflaftern laſſen, wie es von der 
geg Eden nn tin Sad e dee de 
Band 68 „Das 3 geſetz der Munich geäußert, die alten Pappelbäume 
vom 3. Juni 1900 mit den ek wer an der Landſtraße zu entfernen und durch An⸗ 
Ausführungsgeſetzen un er, pflanzung von Alleebäumen zu erſetzen. Nach 
ordnungen im Reiche und in Preußen“ der Fertigſtellung dieſer Landſtraße werden 


mit Erläuterungen von Gerichtschemiker Dr. ſich die Radlerinnen und Radler Stettins eines 
Georg Lebbin und Rechtsanwalt am Kammer- neuen ſchönen Weges über Braunsfelde, 


“(gericht Dr. Georg Baum. Preis geb. in ganz Kredow, Brunn, Völſchendorf zum Glambeck⸗ 


einen 4 Mark. Das von vielen Seiten lanait 
mehr in einer 813 


fee erfr 
ogen erſchienen. Die Verzöge⸗ 


freuen — 2 


tage, der in der Pfingſtwoche in Köln ſtatt⸗ 
findet, hat das preußiſche Kultusminiſterium 
infolge einer Eingabe die Beurlaubung von 
Lehrern an den höheren Schulen, Lehrer und 
Lehrerinnenſeminaren und höheren Mädchen- 
ſchulen zur Teilnahme an der Tagung und den 
ſich daran anſchließenden wiſſenſchaftlichen 
Ausflügen genehmigt. 

— Der Schnelldampfer „Kaiſer Wil⸗ 


n } helm der Große“ it während ſeiner 
führungsbeſtimmungen für das Reich und Fahrt auf dem Atlantiſchen Ozean einer 
Preußen vor. Die Kommentierung iſt kurz, der Londoner 
präzis, verweiſt überall auf die zugehörigen, 

Ausführungsbeſtimmungen und berückſichtigt 
leichmäßig das juriſtiſche wie das techniſche 
Erlänterungsbedürfnis, Das Format ift hand- 
lich, die Ausstattung wie bekannt. 


etretene Geſetz erſt im letzten Augenblick 
ertiggeſtellt wurden. Gegenüber allen bis- 
herigen Ausgaben des Geſetzes, welche die 
Ausführungsbeſtimmungen nur zu einem 
Teile enthalten konnten, liegt hier zum erſten 


Erstes und ältestes Special-Schuhwaaren- Geschäft 


Ger 


th & Lüth 


Breitestrasse 52, Ecke Papenstrasse. 
Empfehlen unser reichhaltigstes Lager in 


Herren-, Damen- u. Kinder-Schuhen 


und Stiefeln 


in den elegantesten Neuheiten und vorzüglichsten Pas®- 
formen in jeder erdenklichen Art, schwarz, braun, bor- 
deaux, grau, in den verschiedensten Farben und neuesten 
Facons zu ganz enorm billigen Preisen, unter Garantie 


der Haltbarkeit. 


Sport-Schuhe, Lawn-Tennis, Sandalen, Radfahrer - Schuhe, Turn- Schule. 
Umtausch jederzeit gestattet. — Reparaturen schnell, sauber und billig. 


&1e Bant geimährt unter ler Wberaten e green und gegen Billige Prämien vebens-, ue · N 


4 Urania 
AI feinfte Qualitäts marke. 


Vertret. g 
. Muſtermaſchine mit höchſtem 
Urania Fahrradfa 


Cottbus. 


hen 


ji: Paſſagiere, wie das Schiff unter dem Druck 


mit aller Kraft rückwärts arbeitenden Ma⸗ 
ſchinen heftig erzitterte, und ſahen aus dem 
Rebel einen großen Frachtdampfer auftauchen, 
der auf den „Kaiſer Wilhelm“ zufuhr. Alles 
ſuchte nach einem feſten Halt, um bei dem er⸗ 
warteten Zuſammenſtoß eine feſte Stütze zu 
haben. Es kam jedoch glücklicherweiſe nicht 
ſo weit, denn der Kaiſer Wilhelm“ konnte noch 
rechtzeitig, 30 Fuß von dem andern Schiff ent- 
fernt, zum Stillſtand gebracht werden. Der 
rachtdampfer war der „Planet Venus“, von 
Philodelphia nach der Avon⸗Mündung unter⸗ 
wegs. Eine Verzögerung von nur wenigen 
Sekunden beim Sichten des Planet Venus“ 
oder beim Abſtoppen des „Kaiſer Wilhelm“ 
hätte ein großes Unglück verurſachen müſſen. 
— In der am 12. d. Mts. ſtattgehadten 
Verſammlung des Vereins der Ziegel- 


produzenten von Stettin und Umgegend 


hielt nach Erledigung der laufenden Vereins- 
angelegenheiten Herr Direktor Siber einen 
lehrreichen Vortrag über „Ausblühungen des 
Mauerwerks“. f 
daß vielfach darüber ganz irrige Boraus- 
ſetzungen beſtänden. Nicht jeder Ausſchlag iſt 
ſchädlich, und häufig läge die Urſache nicht in 
den vermauerten Ziegelſteinen, ſondern in 
dem zur Mörtelbereitung verwandten Waſſer, 
Kalk oder Sand, der Lagerſtelle der Steine 
oder auch inn örtlichen Verhältniſſen des Ge⸗ 
bäudes ſelbſt. Es wurde die Beſchaffung einer 
dieſelbe Angelegenheit behandelnden Broſchüre 
beſchloſſen, welche den Mitgliedern koſtenlos 
ugeſtellt werden wird. In der darauf folgen ⸗ 
2 Beſprechung der gegenwärtigen Lage des 
Mauerſteingeſchäfts wurde feſtgeſtellt, daß die 
unverkauften Vorräte von Mauerſteinen auf 


den Ziegeleien ſehr geringe ſeien, und daß dielitieg. Im Februar entwendete B. 


neuen Steine aus der diesjährigen Produktion 
erſt anfangs bis mitte Juni auf den Markt 
kämen. Wenn auch die hohen Winterpreiſe 
einen Abſchlag erfahren hätten, ſo läge doch 
gar keine Veranlaſſung für die Ziegeleibeſitzer 
vor, hejorgt in die Zukunft zu ſehen. N 
Stettin allein ſind bisher für dieſes Jahr 174 
Baukonſenſe erteilt, für welche das Stein⸗ 


Es wurde darauf hingewieſen, 


7 m 
der erſten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts zu verantworten. Der Ange⸗ 


klagte wollte am 15. Dezember, nachdem er 
ſtark gekneipt hatte, ein Mädchen aufſuchen, 
ſo behauptete er wenigſtens. Jedenfalls ließ 
K. ſich in einer Droſchke nach dem Hauſe 
Kloſterhof 22 fahren und dort gelangte er in 


2 


das Zimmer eines todkranken Holzbildhauers, 


dem gegenüber er ſich als Kreisarzt ausgab. 
Der Patient wurde unterſucht, wobei u. a. ein 
Taſchenmeſſer als Fieberthermometer dienen 
mußte, der „Doktor“ begutachtete die Krank⸗ 
heit als Blaſenleiden, ließ den jungen Mann 
auſſtehen und umhergehen und maſſierte ihn 
ſchließlich. Für dieſe Bemühungen liquidierte 
K. 1,50 Maruk. Die Sache kam heraus, als 
bald darauf ein wirklicher Arzt den Patienten 
beſuchte, der übrigens am 20. Dezember in⸗ 
folge von Schwindſucht geſtorben iſt. Der 
behandelnde Arzt bekundete heute als Sach⸗ 
verſtändiger, daß die vom Angeklagten vor- 
genommenen Manipulationen geeignet waren, 
den Kranken in hohem Grade zu erregen und 
dadurch ſeinen Zuſtand zu verſchlimmern. 
Dieſem Gutachten ſchloß ſich auch Herr Kreis- 
arzt Dr. Schulze an. Kaczemeikat ſchützte ſinn⸗ 
loſe Trunkenheit vor, dieſen Einwand konnte 
das Gericht jedoch nicht gelten laſſen, da das 
ganze Benehmen des Angeklagten hierfür nicht 
den geringſten Anhalt bot. Das Auftreten 
dem Kranken gegenüber charakteriſierte ſich 
als gefährliche Körperverletzung und die 
Honorarforderung als Betrug, das Urteil 
lautete auf 3 Monate und eine Woche Ge⸗ 


fängnis. — Der 17 Jahre alte Arbeiter 
Ernſt Böttcher ſtahl am 26. Januar in 
Zemlin ein Paar Schaftſtiefel aus einem 


Pferdeſtall, in den er durch das Fenſter ein⸗ 
einem 
Manne, mit dem zuſammen er in Trechel 
nächtigte, eine ſilberne Uhr, er gab dieſelbe 
jedoch am folgenden Morgen nach einigem 
Sträuben wieder heraus. Endlich warf B. in 
den Nächten zum 8. und 9. März auf dem 


In Friedhofe zu Zemlin mehrere eiſerne Grab- 


kreuze um, angeblich aus Aerger darüber, daß 
die Bauern ihn als Herumtreiber bezeichnet 


material nur zum kleinſten Teil abgeſchloſſenſ hatten. Wegen der gedachten Straftaten ſtand 


ſei, da die Bauunternehmer z. T. auf ein 
weiteres Sinken der Steinpreiſe rechneten. 
In Berlin koſten gute Mauerſteine 29—30 
Mark für das Tauſend frei Ufer, was für Stet⸗ 
tin unter Berückſichtigung der Frachtverhält⸗ 
niſſe einem Preiſe von 25—26 Mark entſpricht. 


Böttcher heute vor Gericht und wurde er auf 
Grund des abgelegten Geſtändniſſes zu neun 
Monaten Gefängnis verurteilt. 

* Ein auf der Laſtadie wohnhafter geiſtes⸗ 
kranker Arbeiter brachte ſich heute vormittag 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht gefährliche 


Dieſe Preiſe würden auch für ſpätere Lieferun⸗Schnittwunden am Halſe und am linken 


gen ſehr wohl zu erzielen ſein. Die anweſen⸗] Handgelenk bei. 


den Ziegeleibeſitzer konnten feſtſtellen, 
trotz der teilweiſen Zurückhaltung der Käufer 
guter Abſatz und 
ſpätere Lieferung vorliege. wa) 
Ein Trupp Zigeuner mit fünf 
Wagen und mehreren Pferden paſſierten heute 
vormittag unſere Stadt, die Leute hatten ge⸗ 
er daß hier „Pferdemarkt“ ſei und wollten 
abei ein Geſchäft machen. Dieſelben wurden 
belehrt, welcher Art der Stettiner Pferde⸗ 
markt ſei und ſie zogen weiter. 
* Sogleich nach Eröffnung des Pferde. 
marktes begann heute are. das 
reisrichterkollegium ſeine Tätigkeit. Ein vor- 
trefflich ausgewähltes Pferdematerial konnte 
dabei vorgeführt werden, wir nennen von den 
retenen * nur die Herren v. Elbe⸗ 
argow, raf Schwerin Putzow, Graf 
chwerin⸗Löwitz (19 Nummern), Willecke⸗ 
tuthof, Keihel⸗Klein⸗Luckow, Aßmann⸗Son⸗ 
nenberg, Graf Königsmark⸗Radem, v. Wedel⸗ 
Peking F, von Medel-Malhom, von Wedel⸗ 
Blankenſce, von Webel⸗Pumtow, Graf Schli 
fen-Raden, von Harder-Alt⸗Kätwin und N 
nomierat Meyer⸗Woltersdorf. Unter den 
ändlern findet man bekannte Namen wieder: 
ajos Weiß⸗Wien, Julius Becker⸗Naugard, 
Th. Lewinsky⸗Tantow, Bruno Plath Stettin, 
S. Lederer⸗Leipzig und Gebrüder Schwarz⸗ 
Berlin. Sa d Sei Maſchinen ſtellen 


aus Otto Gotzmann, Schütt u. Ahrens und 
R. Kayſer⸗Stettin, Ph. Mayfarth u. Co.⸗Ber⸗ 
lin, Ernſt Förſter u. dee e 
ſowie Garrett Smith u. Co.⸗Y agdeburg. Ge⸗ 
brüder Stoewer⸗Stettin bringen Elektro- 
mobile und Benzinwagen zur Schau. Ent- 
wickelte ſich bereits vormittags reges Leben 
auf dem Markt, ſo iſt ein erheblich ſtärkerer 
Zuſtrom doch für den Nachmittag zu erwarten 
und den Hauptbeſuch wird der Sonntag brin⸗ 
gen, beſonders wenn das Wetter ſich einiger⸗ 
maßen hält. 


Der Unglückliche fand im 


daß ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. 


* Im Hafenſchuppen 1 verletzte ſich heute 


rege Nachfrage auch auf vormittag ein Arbeiter mit einem Beil an der 


linken Hand. Der Verunglückte mußte 
im Krankenwagen nach ſeiner Wohnung be- 
fördert werden. * REEL 

* Wegen einer Reihe von Diebſtählen 
wurde hier der Handelsmann Albert Warſani 
in Haft genommen. W. hatte im Fe. 
bruar vorigen Jahres zu Speck bei Naugard 
einem Landbriefträger das Pferd aus dem 
Stalle geſtohlen, dazu beſchaffte er ſich einen 
Wagen und zog dann handelnd umher in Be⸗ 
gleitung einer Frau, mit der W. in wilder Ehe 
lebte. Die Landfahrten in der Umgegend von 
Stettin boten W. Gelegenheit zu zahlreichen 
Diebſtählen und anſcheinend hat er dieſelbe 
niemals ungenutzt vorüber gehen laſſen. 


—— — 


ne Gerichts: Zeitung. 


— Die Strafkammer in Glogau hat im 


o- Wiederaufnahmeverfahren den Inſpektor K. 


freigeſprochen. K. war dem „Niederſchleſiſchen 
Anzeiger“ zufolge in den Jahren 1891—92 
Wirtſchaftsaſſiſtent auf Dominium Reichen bei 
Frau v. Meier und war beſchuldigt worden, 
die Summe von 397 Mark geſtohlen zu haben. 
Die Strafkammer in Glogau verurteilte im 
März 1892 den K. zu drei Monaten Gefängnis. 
K. verbüßte die Strafe, ließ die Sache aber 
nicht ruhen, ſondern betrieb ſeitdem mit allen 
Kräften die Wiederaufnahme des Verfahrens. 
Nach elf Jahren gelang es ihm, die Wieder⸗ 
aufnahme zu erreichen. In der jetzigen Ver⸗ 
handlung ſtellte ſich heraus, daß K. unſchuldig 
drei Monate im Gefängnis verbüßt hat; der 
Diebſtahl war gar nicht verübt, ſondern nur 
fingiert worden, um den K., der unbequem zu 
werden begann, unſchädlich zu machen. Durch 
die Ausſagen der Zeugen wurde die Unſchuld 


* Wegen eines recht rohen Scherzes hatte|des Angeklagten jo zweifellos feſtgeſtellt, daß 


ſich heute der Kellner Kaczemeikat vor der Gerichtshof den Antrag des 


* 
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Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 17. Mai (Rogate): 
f Schloßkirche: 
Herr Faflor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. ä 
Herr Konſiſtorialrat Graeber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Staats- 


In 3 Tagen Ziehung! 


ur Ni mer A MI. fir 1 Stettiner Loos wi 
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anwalts auf Vertagung, da eine der Haupt- erklärt, ein dem Prinzen Heinrich naheſtehen⸗ 


zeuginnen wegen Krankheit nicht erſchienen 
war, ablehnte. Der Staatsanwalt ſelbſt be- 
antragte die Freiſprechung, legte die dem K. 
erwachſenen baren Auslagen, ſowie die Koſten 
der Verteidigung der Staatskaſſe auf und er⸗ 
kannte auf Veröffentlichung des Urteils. Ueber 
die Entſchädigung des unſchuldig Verurteilten 
wird ein Beſchluß noch herbeigeführt werden. 

Bromberg, 14. Mai. Das Ober⸗ 
kriegsgericht des zweiten Armeekorps ver- 
urteilte heute den Unteroffizier Karnowski 
vom 34. Infanterie-Regiment, der das unehe⸗ 
liche Kind ſeiner Geliebten mit Salzſäure ver⸗ 
giftet hatte, wegen Totſchlags zu zehn Jahren 
Zuchthaus. Das Kriegsgericht hatte Mord an⸗ 
genommen und auf Todesſtrafe erkannt. 

Elberfeld. Wegen fortgeſetzter Steuer⸗ 

interziehung hatte ſich der Prokuriſt Karl vom 
gen vor der hieſigen Strafkammer zu verant⸗ 
worten. Ihm war von der Geſellſchaft, bei der 
er beſchäftigt war, ein Mindeſteinkommen von 
6000 Mark zugeſichert worden; zudem erhielt er 
Weihnachtsgratifikation und bei Dienſtreiſen Tage⸗ 
gelder u. ſ. w. Später ſtieg ſein Einkommen ſo, 
daß die Geſellſchaft ſein Höchſteinkommen auf 
10 000 Mark anſetzte. vom Hagen hatte ſein 
Einkommen aber vom Jahre 1898 an nur auf 
etwa 4000 Mark jährlich deklariert. Nach der 
Berechnung der Einkommen ⸗Einſchätzungskom⸗ 
miſſion hatte er in den fünf Jahren 510 Mark 
Steuern zu wenig bezahlt, Nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes kann auf eine Geldſtrafe erkannt 
werden, die dem vier⸗ bis zehnfachen Betrag der 
hinterzogenen Summen entſpricht. Die Straf⸗ 
kammer ließ es bei der geringſten Strafe bewen⸗ 
den und erkaunte auf 2040 Mark Geldſtrafe oder 
für je 15 Mark einen Tag Haft. 

Dresden, 14. Mai. Die Handelsfrau 
Thereſe Minna Pauder in Dresden Pieſchen, 
die als „wiſſenſchaftliche Wahrſagerin“ 27 000 
Mark erſchwindelte, wurde zu acht Jahren 
Zuchthaus und 1500 Mark Geldſtrafe ver⸗ 


urteilt. Manchen Tag hatten bis zu 40 Damen 
aller Stände die Schwindlerin beſucht, um ſich 
aus 

laſſen. 


der Hand die Zukunft vorausſagen zu 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Ein großmütiger Millionenerbe.) In 
Brescia ſtarb vor einigen Tagen der frühere Bür⸗ 
germeifter von Goito bei Mantua, Dr. Francesco 
de Boldrini, der mit Uebergehung ſeiner armen 
Verwandten ſeinen Gutsverwalter Carlo Ceni zum 
Univerſalerben ſeines 3 Millionen Lire betragen⸗ 
den Vermögens machte. Obwohl das Teſtament 
unanfechtbar war, beſchloß Ceni, von der ererbten 
Summe nur 500 000 Lire für ſich zu behalten 
und 100 000 Lire ſeinen eigenen armen Verwand⸗ 
ten zu ſchenken. Den Reſt der Erbſchaft, mehr 
als 2 Millionen Lire, überließ er großmütig den 
enterbten Verwandten des Dr. Boldrini und zahlte 
auch ein Legat von 200 000 Lire aus, das Dr. 
Boldrini in einem früheren Teſtament für eine 
Nichte feſtgeſetzt, das er aber wieder zurückgezogen 
hatte. Die großmütige Handlungsweiſe des Uni⸗ 
en erregt in Italien das größte Auf 
ehen. 

— Kommiſſionsrat Buſch, der bekannte 
Zirkusdirektor, hat jetzt auch den Zirkus in 
Breslau käuflich erworben und iſt nunmehr 
glücklicher Beſitzer von fünf ſtattlichen Zirkus⸗ 
gebäuden in Altona, Hamburg, Berlin, Bres- 
lau und Wien. Augenblicklich befindet ſich 
Direktor Buſch mit ſeiner Geſellſchaft in Wien 
im Prater und erfreut ſich auch dort eines 
glänzenden A 8 ER 
Nach Meldungen aus Warſchau hat 
ein gewaltiges Großfeuer die Eiſenwarenfabrik 
von Konrad Jarnuszkiewicz u. Ko. zerſtört. 
Die ganze Fabrik mit allen inneren Einrichtun⸗ 
gen und Maſchinen iſt bis auf den Grund 
niedergebrannt. Der Schaden beträgt über 
eine Million Rubel. 

Krakau, 14. Mai. Drei franzöſiſche Kart⸗ 
bäuſer⸗Mönche find behufs Erbauung einer Likör⸗ 
fabrik hier eingetroffen. 

Oran, 15. Mai. Geſtern abend ſtürzte 
das Gerüſt eines Neubaues ein, auf welchem 
20 Arbeiter gerade Aufſtellung genommen 
hatten, um ſich photographieren zu laſſen. 13 
wurden verwundet, darunter acht ſchwer, einer 
lebensgefährlich. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. Mai. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Newyork: Der „Brooklyn Eagle“ 


der Amerikaner habe die Nachricht erhalten, 
daß Prinz Heinrich zur Weltausſtellung hier 
her kommen werde. 1 

Aus Sofia wird der „Frankf. Ztg.“ ge 
meldet: In Küſtendil ſind neue Flüchtlinge 
aus der Umgebung von Kratowo eingetroffen. 
Im Djumaya-Bezirke wurden alle Ortsälteiten 
verhaftet. — Der Strumnitzaer Biſchof wurde 
auf Intervention Sinowiews Leigelaſſen. 
Der Ton der hieſigen politiſchen Preſſe wird 
zuſehends erregter. Die Regierung und der 
Fürſt werden ſcharf angegriffen. FIIR 

Aus Peſt berichtet die „Frantf. Ztg.“: 
Die Berliner Bäckereiarbeiter ſtellten geſtern 
den hieſigen ſtreikenden Bäckergehilfen 15 000 
Mark zur Verfügung. Von dieſen ſoll aller- 
dings nur im Notfall Gebrauch gemacht 
werden. ER 

Nach einer Meldung aus Bonn entſchied 
das Reichsgericht auf das Reviſionsgeſuch der 
Stadt Bonn im Prozeß betreffs der elektriſchen 
Brückenbahn zu gunſten der rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
ſchen Bahngeſellſchaft. Die Stadt wurde ver⸗ 
urteilt, den Bahnbetrieb einzuſtellen. J 

Einer Meldung des „L. A.“ aus Paris 
zufolge wäre der Zug, der Loubet von Monte⸗ 
limar nach Paris brachte, ohne die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Streckenchefs, welcher bei Monte⸗ 
reau einen Holzklotz und einen ſchweren Stein 
rechtzeitig von den Schienen entfernte, ent⸗ 
gleiſt. Die Unterſucheing iſt eingeleitet. 

Wien, 15. Mai. Der öſterreichiſch-unga⸗ 
riſche Botſchafter in Petersburg, Baron Ehren⸗ 
thal, iſt hier eingetroffen und wird u. a. auch 
Inſtruktionen wegen Erneuerung des Han⸗ 
delsvertrages mit Rußland entgegennehmen. 

Wien, 15. Mai. Aus Sofia wird ge⸗ 
meldet: In Kreiſen des macedoniſchen Ko⸗ 
mitees wird behauptet, in Salonichi ſeien 400 
Kilo Dynamit entdeckt worden; das franzö⸗ 
ſiſche und ruſſiſche Konſulat ſeien unterminiert. 
— Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Uesküb tele⸗ 
graphiert: Geſtern wurde in Djakowa gegen 
den Einmarſch der bisher außerhalb der Stadt 
kampierenden türkiſchen Truppen demonſtra⸗ 
tiver Widerſtand geleiſtet; darauf ſoll abends 
die Artillerie einige Schüſſe abgegeben haben. 
Geſtern früh brach Naſſir Paſcha mit ſechzehn 
Bataillonen, einer Batterie und vier Eskadro⸗ 
nen von Mitrowitza nach Ipek auf. 

Peſt, 15. Mai. In Buccari bei Fiume 
haben kroatiſche Bauern geſtern das Eiſen⸗ 
bahngeleiſe verbarrikadiert. Die Semaphoren 
und Telegraphenleitungen wurden zerſtört. 
Aus Fiume wurde Militär entſendet. 

Paris, 15. Mai. „Petit Pariſien“ be⸗ 
richtet aus London: Die Blätter veröffentlichen 
Interviews des Sekretärs des Schiedsgerißts⸗ 
Ausſchuſſes, worin dieſer erklärt, daß der 
Empfang, welcher in Paris König Eduard zu 
teil geworden, die Londoner Bevölkerung ver⸗ 
pflichte, einen ebenſo begeiſterten Empfang im 
Juli dem Präſidenten Loubet zu bereiten. 

Paris, 15. Mai. Aus Nancy wird be⸗ 
richtet, der dortige Polizei⸗Kommiſſar verhaf⸗ 
geſtern einen früheren Unteroffizier na⸗ 
niens Baliquet unter der Anſchuldigung der 
Spionage zu gunſten Deutſchlands. Er iſt be⸗ 
ſchuldigt, Aufnahmen der Feſtung Toul⸗Luce 
gemacht zu haben. Baliquet wurde ſofort ins 
Gefängnis abgeführt. Seine Frau befindet 
ſich in Lyon, gegen ſie wurde gleichfalls ein 
Haftbefehl erlaſſen. 

Madrid, 15. Mai. Ein furchtbarer 
Hagelſchauer iſt über Valencia und Umgegend 
niedergegangen. Eine 30 Zentimeter hohe 
Eisſchicht bedeckte die Felder. Die Ernte gilt 
als vollſtändig verloren. 
Der „Heraldo“ meldet aus Melilla: Die 
Kabylen⸗Stämme der Beni⸗Nazen haben ſich 
gegen den Prätendenten erhoben. 

Mqdrid, 15. Mai. Der Kreuzer „In⸗ 
fanta Iſabella“ hat bereits zahlreiche Spanier 
und Fremde aus Tetuan an Bord genommen. 

London, 15. Mai. Bei der Erſatzwahl 
im Kreiſe Leiceſter wurde der konſervative 
Kandidat mit 2000 Stimmen Mehrheit gegen 
den Sozialiſten gewählt. Bei der letzten Wahl 
belief ſich die Mehrheit der Konſervativen auf 
über 4000 Stimmen. 

London, 15. Mai. Die „Times“ mel⸗ 
det aus Valparaiſo, der bei den Exceſſen an⸗ 
gerichtete Schaden beziffere ſich auf 50 000 Pfd. 
Sterling. Das Arbeiterſyndikat hat erklärt. 
daß die Beſchädigungen von ſolchen Perſonen 
begangen wurden, welche dem Verbande nicht 
angehörten. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Zweibrücken, 15. Mai. Die Straf 
kammer verurteilte den früheren Direktor des 
Vorſchußvereins Landſtuhl, Herrle, zu einer 
Geſamtzuchthausſtrafe von 3 Jahren und zwar 
wegen Wechſelfälſchung. Herrle, der ſ. Zt. 
nach Amerika geflüchtet war, konnte gemäß 
dem Auslieſerungsvertrage nur wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung beſtraft werden und bleiben 
die Unterſchlagungen zum Nachteil des Vor⸗ 
ſchuß⸗Vereins ungeſühnt. 

Straubing, 15. Mai. Heute morgen 
6½ Uhr wurden die wegen Ermordung eines 
Geſchäftsreiſenden zum Tode verurteilten 
Karl und Mar Brattl, Vater und Sohn, im 
Hofe des hieſigen Landgerichtsgefängniſſes 
hingerichtet. = 

Pola, 15. Mai. Während der Schieß⸗ 
übungen mit ſcharfer Munition ſeitens einer 
Strandbatterie geriet das italieniſche Segel⸗ 
ſchiff „Furio Camillo“ in die Schußlinie und 
wurde von einer Kugel getroffen, wobei ein 
Matroſe verwundet wurde. Der Kapitän hat 
Erſatz Anſprüche angemeldet. 

Lemberg, 15. Mai. In Zaleſie kamen 
bei einem dort wütenden furchtbaren Brande 
vier Perſonen in den Flammen ums Leben. 

Klaudenburg, 15. Mai. Der Advo⸗ 
kat Dr. Mainu wurde wegen eines in der 
„Tribuna“ erſchienenen ungarfeindlichen Mr 
tikels zu einem Jahr Staatsgefäng is er- 
urteilt. 

Sofia, 15. Mai. Miniſterpräſident 
Danew wurde vom Fürſten in längerer 
Audienz empfangen, in der er Bericht über die 
Lage erſtattete. In den nächſten Tagen wird 
der Fürſt den türkiſchen Kommiſſar empfangen. 
welcher ihm über die von der Pforte wegen der 
Ereigniſſe in Salonichi und Monaſtir getroffe⸗ 
nen Maßregeln Aufklärung geben wird. 


Billige Seiden 


bis hochfeinſte, in unerreichter Auswahl für Straßen⸗ 
Geſellſchafts⸗ und Braut⸗Tolletten. Wundervolle Fou⸗ 
lards von 95 Pf. p. M. an, meter⸗ und robenweiſe an 


. p. a 
Private porto- und zollfrei. Proben franto. Briefporto 


20 Pf. 
Beidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C, Zürich Bu ; 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis Notierungen der La idwirt⸗ | 
chaftskammer für Pommern. \ 

Am 15. Mai 1903 wurde für inländiſches N 
Getreide gezahlt in Mark: N 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen a 
133,00 134,00, Weizen 163,00 bis 165,00, ; 1 
Gerſte —,— bis —,—, Haf 5 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotierungen von 14. Mai. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis —.— Weizen 163,00 bis —.— 
Gerſte — —.— Hafer 140,00 bis * 


Platz Danzi Roggen 127,00 bis —— ’ 
Weizen 165,00 bis 167,00, Gerſie 124,00 bis 25 
—.—, Hafer 122,00 bis 125,00, x 


Weltmarktpreife, 
Es wurden am 14. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 9 
Speſen in f N 


er —,.— bis —.— 


N Newyork. Roggen 141,00, Weizen 171,25. k 
Liverpool. Weizen 179,00. 2 
Odeſſa. Roggen 139,75, Weizen 169.25. 2 
Dign, Roggen 149,25, Welzen 174,50, 1 


Magdeburg, 14. Mai. Roh zucker. E 
Abendbörſe. I. Produkt Terutiuvreife Tranſito 
fob Hamburg. Per Mai 16,75 G, 16,85 B., per Juni 
16,85 G., 16,90 B., per Juli 16,95 G., 17,05 B, 4 
per Auguſt 17,10 G., 17,15 B., per Oktober⸗ > 8 
Dezember 18,10 G., 18,20 B., per Jannar⸗ 2 
März 18,45 G., 18,50 B. Stimmung ruhiger. 7 

Bremen, 14. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 

Schmalz ſtetig. Loko: Zub: und Firkius 4 
46,50. Doppel » Eimer 47,25. Schwimme nd 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Voransſichtliches Welter 


Equipage , 4 Pferden . 


Loose hei allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, 


2 
gewinnen: Blegante 


für Sonnabend, den 16. Mai 1903. 
Bei milder Temperatur aufklärend, vorherr⸗ 
ſchend Sonnenſchein. 


8 akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Lic. Jüngſt um 8½ Uhr. 


Herr Paſtor Steinmetz um 10 Uhr en 8 


Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Bugenhagen -Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
— 155 iger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Herr 


aftor Thimm um 2 Uhr (seindergottesdienſth). 


Ev. Garniſon⸗Gemeinde 
Militär + Gottesdienft, 10 Uhr, im Exerzierhauſe 
neben der Hauptwache: Herr Militärhülfs⸗ 
geiſtlicher Moſch. 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Niecolai-⸗Johannis⸗ Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Herr Prediger 8 72 um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
eter- und Paulskirche: 
Herr Paſtor Stengel um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 
el 


Stengel. 
Herr Prediger Hoburg um 3 Uhr. 
Gertrud Kirche: 
Herr Paſtor prim. D, Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Kopp um 8 Uhr. 
Johaunistloſter⸗Saal 
err Prediger Braun um Hy, Uhr. 
Betian! der Kinderheil⸗ Diatoniſſenanſtalt. 
Herr Paſtor Fabianke um 10 Uhr. 
Abends 6 Uhr Feier des heil. Abendmahls: Herr 
Paſtor Fabianke. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. f 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
„Eingan Eliſabethſtraße): 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Evang. Ver⸗ 
einshaus, Eing. Paſſauerſtr.). 
Herr Miſſionar Büttner um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗KRapelle (Johannisstr. 4): 
Derr Prediger Liebig um 91½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Ühr. 


ern N 


Herr Wan Katter um 10 Uhr. 


Herr Prediger 


Lud. Müller & Co. 


ugendbund für entſchiedenes Chriſtentum: 
ür Jungfrauen: Kronprinzenſtr. 30, 1 Tr.: 
Sonntag 4½ Uhr nachm. 
„Donnerstag 8½ Uhr abends. 
1 junge Männer: Eliſabethſtr. 47, Eingang 
ilhelmſtr.: 
Sonntag 5 Uhr nachm. Vortrag: Herr cand. 
min. dige . 
Religiöſe Anſprache. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Sindergottesb enft. ; 
Sonntag und Donnerstag abends 8 Uhr Bibel⸗ 
a ftunde ; Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienstag Abend 6 Ahr Verſammlung des Enthalt- 
ſamkeitsvereins 7 Stabtmifflonae Blank. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Herr Prediger Braun um 2 uhr (Sonntagsſchule). 


Salem: 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 


Bethanien: 


err Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Ser Paſtor Saltzwedel um 


2½ Ühr. 
b (Kindergottesdienſt.) 
Lutherkirche (Oberwief) : 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 


Lukas⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homann um 10 Ihr 


Nachm. 1½ Uhr Kindergottes ienſt. 
Jahnke um 3 Uhr. 


Nemitz: 


eee (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums):]Herr Prediger Gauger um 10 uhr. 


bende 8 Uhr: „Eine geſegnete Unordnung“: 
Herr Paſtor Fabianfe d 1eg enen 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


11 Uhr Vorm, und 2 Uhr Nachm. Sonntagsjchule | Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


Dienstag 8 ½ Uhr abend 


Eliſabethſtr. 47, Eing. Wilhelmſtr.). 

ſabeth i * e ſtr.) 
e, 

didat Kauſch. 


tr.: Herr Kan⸗ 


tunde im Evang.] Herr Prediger Schultz um 21 


(Nach der Predigt Beichte — Abendmahl.) 

. Uhr. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Wibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Prediger Schultz. 


BERLIN C., 
Breitestr. 5. 


Jin Stettin, Unterwiek 


Loose in Stettin bei Rob. Th. Schröder Nachf., Bank- 
geschüft, Max Meyer, Kantstr. 5—6, G. A. Kaselow, Frauenstr. 9, 
Robert Sehragenheim, Berlinerthor 1. Hugo Behr, Papenstr. 17. 


lücksmüller, 


Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Vikar Herzog um 10 Uhr. 
Herr Prediger Baars um 2½ Uhr. 
5 (Kindergottesdienſt.) 
Matthäuskirche (Bredow): 
Herr Kandidat Heeſe um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

bein, (on Ve 

u ow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 1 r. 
Pommerens dorf: 

Herr Kandidat Seemann um 9 Uhr. 


Scheune: 
Herr Kandidat Seemann um 11 Uhr. 


Blaues Kreuz (Trinkerrettung): 
Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 
Herr Agent Spiecker. 


Bekanntmachung. 


ur öffentlich meiſtbietenden Verpachtu der 
i Dammſchen See bei Lu Fee 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 14. Mai 1908. - 
Geburten: 


Straßenbahnſchaffner mied 
Arbeiter Brehmer, Arbeiter Waitſzat, 
„ Schneidermeiſter Klug, Milchfahrer Holl⸗ 
orf. 
ö Eine Tochter: dem Aufſeher Wandrey, Bahn⸗ 
arbeiter Höfs, Tiſchlergeſellen Szydlowski, Arbeiter 
Diel mann, hmachermeiſter Retzlaff, Dreyer Naß, 
Kaufmann Müller, Arbeiter Klütz, Schmied Müller. 


Anfgebote: 

Konſervator Schmidt mit Frl. Wogatzky; . 
ſchneider Lampe mit Frl. ietzke; 3 = 
Mandofski mit Hausbefiger- Witwe Klitzke, geb. 
Hübner; Schmied Glawe mit Frl. Brede. 


be n belegenen 8 5 
ſogenannten Boddow⸗ und Gummi, Werder auf Ebeſc g r n 
6 Fahre und zwar vom 1. Juni 1903 bis dahin] Schneider Rzyski mit Frl. Heymann; Arbeiter 
1909 ſteht Termin an Hreitag, den 29. Mai er., Maleizke mit Frl. Märtens; Herrſchaftlicher Diener 


8, bei dem Kaufmann] Bölter mit Frl. Raddant; Poſtaſſiſtent Ehen mit 
Herrn Schultz, nach Beendigung des Silgeret Frl. Retzlaff; Schneider Kopiſchle mit Ari. würbaelis, 
verpachtungstermins, in welchem die Pachtbedin⸗ } Todesfälle: 


ode ne Ben 6, g 3008. u ele, Benet ere lt, Feet. 
n; Arbeiter Arbeiter-⸗Witwe 

Der Königliche Oberfiſchmeiſter. Gladaſch, geb. Kühl; Sohn des Schloſſers Heuer; 
Schütz. [Sohn des Arbeiters Lehmann; Arbeiter⸗Witwe 


Grochowski, geb. Bohlwahl; loſſerfrau Boeck, 
en ge hlwahl; Schloſſerfrau Boe 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eiutritt täglich. Tüchtige 
Brauntweinbreuner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 84, 
; Borndorferſtraße 17. di 


Familien-achrichten aus anderen Zeitungen. 
ben: Kaufmann Paul Lange 

er Karl Zia ien Af a 
Wilhelm Böckler, 1 [Banfin), Frau Marie Suhr 
geb. Dranſch. 29 [Remnigl. - 


8 EN 


* B ee — 


Die Monats e findet r 
am Montag, den 18. d. Mts., abends 8 Uhr, im 
Multzow'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 5 . 
Tages⸗Ordnung: FE. 
1. Geſchã liche Mitteilungen. 2 
2. Die Einwirkung der diesjährigen Frühe 
ahrswitterung auf die Vegetation. 
8. Verſchiedenes. 5 


VaTVAaTATAaTAVı TV MMLEZEZE ZEN 
Atelier für Zahnersatz, 4 


“Plomben, Zahnziehen etc. 2 


Aumarbeiten ſchlechtſitzend. Gebiſſe, Reparaturen ® 
A bei nur ſolider ſchonender Behandlung u. rück⸗ 5 
» ſichtsvoller Honorarbemeſſung. 


X Erich Westphal, Dentiſt, 3 
— Grüne Schanze 10, 2 Tr. x 
BAVAVAvAVAVAVAT A vA VA vA V vv 2 

Bellevue- Theater.. 
Sonnabend 7½: ( Alt⸗ Heidelber g. Pr 


Bons gültig. 3 8 \ 
Keane cel Krieg im Frieden. 
Sonntag rt Wiener Blut. 


Bons ungültig. 


Apollo- Theater. 
n 


Bei günſtiger Witterung im Garten. 
Hektor. 


Schwank in 1 Akt von Guſtav von Moſer. 


Eine verfolgte Unſchuld. 


oſſe m. Geſang in 1 Akt von E. Pohl u. A. Langer. 
E. Grosses V 


ioneller Erfolg. 
Eine eee Biller "Salem. 


Y 


Verhältniſſe wegen muß ich entweder meine Land⸗ 
bäckerei mit 18 Morgen Land u. Wieſen, oder meinen 
Gaſthof mit 5 Morgen Land u. Wieſen, beides in 
flottem Betriebe, verkaufen. Selbſtkäufer erfahren 
näheres unter Chiffre A. B. 1803, poſtlagernd 


Prenzlau. Vermittler ausgeſchloſſen. 
uch ue Ehe 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


NUR 8, MARK 


Iranko jeder Bahnstation kosten 50Mtr, 
— 1 Mtr. breites — bestes, 
geflecht zur Anfertigun 


Nen. M ange | 
Gefleoht u. Draht Preisliste No, 84 
anleitung gratis von 


J. Rustein, Drahtgefischtfabr, Ruhrort. 


Mauerſteine, 
Dach ſteine, 
Chamotteſteine ꝛc. ꝛc. 


u. Gebrauchs- 


offerieren 
Straube & Lauterbach, 
Tel. 288. Silberwieſe. 


Ff. Oder-Rauchaal, 
Hochfeinen Rauchlachs 


vom frischen Fang, 


Echte Kieler Bücklinge 
und Sprotten, 
. Matjes-Hering, 
Französische, Malta- und 
Salat-Karto! eln, 


Täglich frischen Spargel 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


Frische Schellfische, 
Ostender Steinbutten, 

- Butterlachse, 
Ostsee-Steinbutten, 
Rordsee-Schollen, 
Zander und Rothzungen, 
frischen ®stsee-Silberlachs, 
frisch zerlegtes 
Rehwild, Wildschwein, 
Schneehühner, Birkwild, 
Perihühner, 
Brüsseler Poularden, 
junge gemästete Gänse, 
Enten, Hühner, 


Poulets, 
Tauben u. Suppenhühner 
empſehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 


Gebr. Jreymann 


Breitestr. 25! 
Bettfedern u. Daunen 


staubfrei und geruchlos. 


Entenhalbdaunen, Pfd. 75 . 1,00, 1.28. 
halbweisse Cänsefedern, 1 4 e 
Weisse Cätsefedern, 200“ 00 
Weisse Halbdaunen use 340, 326. 
Chinesische Mandarinen - Daunen, 


3 Pfd. zum Bett, Pfd. 2,50. 


Weisse Daunen, hae Ware) 500. 
Br dl 
Fertige Zellinlelle, n Flu 
——. Ausslalfungs-Wäsche. 
Jerlige Wäsche für den täglichen Bedarf. 
Beitwäsche. — Jischwäsche. 
Eiserne Zellslellen „Kinder, amd 
Kinderwagen, grösste Auswahl am Platze. 

Wilheilmſtraße 20, 
Hinterhaus A Tr., Wohnung von 2 Stuben 
nd Küche zum 1. Juni zu vermieten 


Det 12 
heres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


pP oln. sprech. Reisender 
s e ein 2 Provinz Poſen ſucht 


Col.- Branche. 


se 2. J. l. 529 an Fritz Kabath, 


Continental Caoutchouc u. Guttan. 02 Hannover 


o 
N l 
RR: INTER 


Continental 


PNEUMATIC 


Beſter und dauerhafteſter Reifen 
für Fahrrad und Automobil. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eſelach Fri Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. 


— or... 


Neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 


Aufang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 
R. Grassmann, Breiteſtr. 41/12, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
4114 Gewinne im Werte von 133,000 Mk. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 


x mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 
Loſe à 1 Mark find zu haben bei R. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


echnikum 


umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschule 


Korddeutsche Creditanstalt, 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Steitin, 
Schulzenitraße 30-31. 

Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 

Eröffnung laufender Rechnungen. 

Annahme von Baareinlagen auf proviſions freien 
oder Depofiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von 2 in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 


Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 
Depöts. 


Check⸗ 


Effekten⸗ 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) a 
Vermiethung einzelner Schranffächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 

der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 8 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin Grünbof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Srabdenkmäler — 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor-⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchüw. Granit. 


Grabgitter in Guß, und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und 
vr Große Auswahl gebührenfreier 


undamente. 
enkmäler 


Beste 


— | 


Nur Suhl hat das 
IT Gewehren. 


Ich offeriere 1 bevorſtehenden Nagbfeifon: 


tichsflin zu 82,—, 
ahn- Drillinge, 9 öhnlich, von Mk. 110, — an, 
do. N „ „ 2 an, 
8 last er g ri * . I an, 
— mer g — „ — an, 
ürse st ehse 0 dell * . 1 * an, 
8 5 3 


Webanife Genehefeseig: Emil 


e l be 


. HEN IR 


TE A 
r II 


* 
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208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 14. Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) Nachdruck verboten.) 

19 123 24 227 689 91 1032 89 114 231 86 497 
618 840 948 2067 104 206 457 625 902 78 3110 815 
593 682 81 779 901 26 4119 57 (1000, 274 801 10 78 
512 718 86 814 41 85 903 80 5106 247 318 89 580 95 
682 894 915 6041 150 87 94 335 (1000) 768 866 
7003 157 225 4 804 77 644 729 212 816 82 808 
16 20 947 (500 9295 826 421 (508000) 26 67 94 
(3000) 524 609 

10184 242 305 34 92 503 67 96 725 801 990 
11001 94 98 252 858 463 98 625 9 807 78 120 8 77 
491 501 18.653 912 13084 353 444 582 (1000) 618 
828 900 59 89 1406) 245 49 515 (1000) 43 62 611 58 
73 748 829 926 15218 (1000) 24 50) 74 604 47 708 
83 16016 142 238 428 902 172˙3 84 854 415 592 
760 13027 154 71 251 98 30) 462 (3000) 521 97 
(3000) 773 881 983 98 19075 147 52 70 89 207 29 
18 08 73 434 587 635 841 951 80 5 

20 032 100 53 58 78 865 418 608 718 880 42 59 
2119, (1000) 222 84 443 585 781 931 82012 27 200 88 
860 96 519 23 637 704 23407 (3030) 43 505 54 6 
606 767 936 90 (1000) 24164 8119 05 527 83 66 70. 
80 885 93 927 25184 588 752 (500) 83 871 914 88 65 
76 26050 292 741 (500 825 918 72 91 27011 18 87 
450 2 81 (3000) 628 965 91 28087 2:6 459 600 
2914 1 8 278 300 400 69 (3000) 78 612 (1000) 
778 (500) 80 

30001 1418 351 682 770 883 69 500 998 81085 175 
95 205 551 783 (500) 655 71 836 51 954 99 32012 90 
429 602 81 747 (3000) 72 (500) 808 51 :06 33 92 
128 44 46 53 405 (1000) 561 (500) 612 19 76 7.8 907 
34209 6 8 (500) 86 812 33 35051 75 500, 235 69 856 
400 601 13 987 8) 40 36120 81 495 523 640 866 83 
918 48 67 37019 500) 69 110 265 852 542 70 91 632 
78 38176 258 806 67 82 542 57 673 87 752 843 909 26 
89117 278 414 85 (500 5°9 98 702 808 72 74 

40 )79 80 390 518 (500) 85 709 885 41256 8.8 61 
458 94 557 48168 81 96 500 606 828 76 43031 75 
179 232 414 2 81 741 (500) 997 44004 1826 88 371 
427 598 618 815 28 86 959 65 90 45072 249 359 402 
99 630 (1000) 896 953. 46152 88 202 92 805 92 93 666 
706 49 8°8 61 927 47189 78 (3000) 275 87 88 320 
548 49 655 873 (500) 918 17 68 69 78 84 4845 284 
841 78 575 94 602 22 746 86 859 62 49001 127 53 
815 71 559 673 893 948 


861 51078 304 29 83 454 514 656 52088 (1000) 116 
(1000, 20) 309 84 557 77 634 718 55 825 82 41 932 
53100 17 809 661 767 808 54005 15 253 90 455 568 
6.08 45 913 23 55054 81 172 87 862 470 78 681 (1090) 
849 56231 408 500 27 6 4 921 87 57135 656 738 
916 580 1 44 17 18 421 2! 99 (3000) 589 (500) 646 
7:0 95 86/ 92 59317 522 716 26 85 95 818 

60055 58 386 (3000) 99 529 778 905 97 951 94 
61454 59 500 658 1 97 761 62070 301 (1000) 497 
568 90 (1000) 870 926 (3000) 81 63009 68 144 (500) 
533 42 457 674 869 64087 (500) 109 47 211 3 
48 749 846 976 65241 (500) 408 87 581 675 8 
66063 107 301 405 10 30 94 540 632 59 77 808 87 
985 67213 378 425 88 617 68205 302 83 426 89 
en 61 168 202 426 46 722 46 75 881 963 92 


} 

70112 245 (3000) 341 624 8638 71116 251 834 
41 422 581 611 72081 860 541 726 838 957 79 73056 
166 (1000) 206 899: 441 545 652 76 707 23 (1000) 24 
(1000) 5360 815 29 74007 27 169 (500) 260 885 477 
306 883 75071 181 298 315 441 801 86 (500) 76106 

41 475 96 651 764 7 820 31 77095 166 417 571 611 
86 782 86 91 958 78109 209 (1000) 88 888 421 (500) 
45 581 688 724 79098 (3000) 97 129 328 48 459 
584 625 717 (3000) 

80080 113 556 78 96 887 901 18 81101 (500) 20 
24 395 403 48 49 568 710 47 (500) 851 968 75 82122 
59 321 85 44 682 731 83056 135 234 (3000) 65 526 
85 80 737 (500) 51 (3000) 806 966 84089 (500) 186 
228.87 626 824 966 86665 723 845 46 78 86301 26 
606.742 87008 89 175 232 79 82 450 658 709 832 
88022 39 386 660 89053 189 220 28 808 77 411 605 
16 907 25 (500) 

90184 496 576 712 968 91107 436 (3000) 521 
716 70 974 92052 275 373 87 448 641 (500) 729 834 
76 935 87 93005 130 85 313 510 719 85 42 65 819 
(1000) 94084 127 48 (1000) 838 564 651 741 49 835 
549 95053 113 (500) 69 587 67 502 839 68 918 
96009 34 109 572 401 (500) 73 651 97049 (3090) 
125 (500) 854 512 20 92 (500) 801 98066 106 81 (500) 
410 502 716 883 99091 204 88 445 78 81 817 34 
(3000) 62 829 65 

100004 63 134 (500) 222 98 316. 558 654 708 64 
500) 991 10116, 219 79 354 77 441 (500) 80 528 620 

19 79 102171 610 71 771 915 23 (500) 108049 (500 
52 391 495 613 59 794 104147 405 983 105032 16 
246 574 98 (500) 606 58 700 81 818 (500) 88 99 924 
66 106212 45 896. 510 16 2 729 919 (5000 107165 79 
354 92 469 526 627 817 945 108045 181 255 (1000) 


208. Königl. Preuß. Alaffenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 14. Mai 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


168 514 972 1102 83 294 506 87 6˙8 818 910 59 
2238 448 71 621 787 877 3027 145 83 223 437 709 
803 51 9298 4001 11 35 45 324 72 892 937 62 5025 
160 520 23 45 720 929 88 6001 117 883 498 595 61 
696 817 7075 104 26 43 494 696 841 981 8360 98 
451 75 786 876 98 9/1 9003 212 65 97 519 025 41 
52 78 914 

10312 611 71 771 814 11235 89 369 427 689 976 
12080 53137 885 459 698 725 864 75 907 13060 606 
907 (500) 14017 156 240 (1000) 872 402 87 6°0 711 
64 (500, 976 15003 12 43 92 113 220 70 ;85 59 87 
92 520 70 672 16044 440 560 84 (1000 626 (500) 85 
813 886 67 (1000) 9291 17159 215 67 884 463 501 
634 714 807 62 13157 89 441 557 786 875 19020 85 
485 525 612 718 86 829 74 92 3 

20 03 135 297 819 79 84 492 601 787 819 (3000) 
21.65 87 98 138 2:8 44 481 997 22263 550 69 70 23 
831 (3000) 78 (509) 918 (1000, 28270 71 320 46 963 
24180 212 57 90 842 518 94 806 60 9 2 25046 152 
203-856 406 805 47 (500: 981 26052 95 124 265 407 
26 72 838 962 27020 155 (500) 207 89 60 444 57 5% 
602 17 747 8 0 900 85:9 28048 376 78 610 44 60 
(8090) 790 871 906 29118 276 334 436 558 777 (500) 
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30015 172 210 31483 500) 656 64 76 720 885 55 
983 36 31055 59 339 96 445 558 71 641 930 85 32 16 | 
189 254 (600 353 500 692 712 71 99 (1000) 33046 55 
163 75 78 242 313 401 594 783 34140 (500) (9 828 4 5 
592 806 75 900 78 35135 514 819 59 68 935 36139 
212 830 97 519 (1000) 48 51 58 618 04 87010 187 
8 4 13 498 504 785 858 3810584 247 65 458 92 666 
82 39055 90 92 188 408 718 881 901 

40/7 105 2)1 57 466 75 632 740 (000) 870 990 
41016 166 278 425 (3000) 60 5% 80 44 71 631 785 
(3000) 872 9.6 5 (500) 57 42235 58 94 551 604 
748 880 911 55 41064 188 817 72 633 (3000 ı 57 763 
44 95 93 207 31 (500) 429 587 (3000) 97 602 53 9 5 
61 45057 286 588 780 845 46253 318 523 603 892 
470 6 252 406 4 798 (1000) 809 17 83 40 48 88 402 
808 ©01 49298 459 617 47 714 850 975 

60) 3 40 314 60 495 (000) 637 44 (1000) 874 
514 446 584 644 91 52 44 107 850 503 45 83 66L 
744 54 801 907 10 51 53079 198 698 91 54177 295 


20 227 77 491 (500) 545 657 716 7187 802 8 0 57151 
599 643 89 (10.0, 91 710 (500) 25 957 (500, 580-4 141 
423 66 618 59193 201 2 9 381 58 618 85 65788 897 
41 918 (3000) x 

60098 123 209 331 69 445 598 818 (1000) 61055 
73 155 69 496 538 67 619 706 62054 121 808 10 28 
(1000) 08 578 738 70 75 852 960 (1000) 89 96 63092 
152 (500) 282 513 30 661 854 918 25 64180 283 668 
98 741 825 48 59 (500) 75 65006 281 712 843 954.64 
66002 163 265 853 (500) 61 497 521 48 623 49 98 901 
46 67051 242 (500) 375 489 791 896 980 68148 (500 
232 408 504 752 (3000) 69 827 958 69039 64 26; 
418 98 

70035 79 330 90 594 796 914 71413 640 61 75 
708 62.989 86 72140 (1000) 212 40 878 558 950 
73921 611 819 74071 168 (3000) 217 24 49 801507 
34 791 838 39 911 75129 205 12 92 405 878 917 
76038 (500) 267 349 468 503 953 77165 227 65 499 
317 688 799. 78085 116 20 27 452 907 40 61 78 463 
98 506 610 74 860 69 94 997 79084 59 (1000) 142 
(500 69 814 (3000) 492 98 516 738.80 

80017 81 106 26 (1000) 284 56 495 792 (500) 910 
5 2 408 666 82103 297 896 401 528 47 (500 

65 622 28 777 891 905 35 68 83037 90 117 72 20 

456 681 758 882 980 84164 (3000) 248 (600) 378 
43 595 690 710 967 85144 94 232 321 74 766 844 
80068 142 50 88 94 857 476 502 67 89 644 81 89 
801 46 927 39 67 87181 299 851 91 428 619 67 83 
700 886 03 88087 184 (3000) 326 69 73 421 64 555 
600) 789 95 821 24.972 89095 205 421 49 58 97 590 

9005 9⁴2 71 


8 508 61 71 (500) 790 91 958 91095 115 44 
266 985 402 746 (500) 5 947 48 92108 86 211 519 32 
55 (600) 885 93353 432 540 94 883 928 89 04105 19 
90 21 438 512 28 690 774 800 41 95010 291 349 67 
466 758 808 20 86 96027 49 101 57 77 447 510 15 77 
93 94 866 950 97280 862 79 40 (500) 606 900 43 58 
98240 309 96 419,697 10 @#07B 156 538 827 97 

9; 


100356 892 919 85 101075 129 205 84 306 80 456 
gooo 88) 88 102 6357 71 445 (500) 83 565 718 
1 6 103081 879 449 577 841 (1000) 923 


1 l 
? rn 90 104287 381 93 (1000) 470 72 645 70 778 


1700 87 962 105017 954 8 400 72 87 585 09 52 
92 727 66 807 19 45 106101 218 (600) 860 480 92 
611 57 742 907 107082 107 207 96 882 618 57 89 805 
66 918 108098 (1000) 280 49 807 484 (1000) 621 75 
798 843 927 109058 183 87 218 804 52 74 440 579 702 

110000 79 200.394 400 BIB. 17 20 780 59 902 
141111 449 522.86 50 668 112088 126 82 438 91 684 
787 84 113079 100 233 505 10 463 581 96 750 827 


RED 


50075 82 108 90 252 412 58 (500) 81 509 603 768 


879 780 45 55151 475 559 795 886 75 560 9 (500) 


ee 
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427 70 97 98 878 89 (1000) 109066 94 208 80 (500) 
8 10 e e 526 70 579 600 9 89 

3 26 79 5 500) 83_| 
111307 05 400 78 571 81g 800% 96 a 
467 84 628 86 958 113007 272 450 5 3 “u 
114031 (1000) 89 592 601 18 742 510 115190 81 : 
241 486 758 95 979 116059 100 68 250 379 870 81458 
117117 320 515 91 718 (600) 877 97 980 (500) 
118013 120 (3000) 64 77 96 215 874 488 605 18 
99 715 (500) 21 61 825 74 (500) 119295 448 658 
81 822 937 99 

120115 83 49 422 679 85 500) 89 745 804 54 74 
121018 45 55 56 126 592 792 845 028 122176 837 91 
438 692 829 84 58 952 123022 128 246 409 85 679 71 
17 837 124094 141 329 41 438 532 646 738 12 
79 138 280 830 411 21 552 716 40 66 126524 821 7 

127217 4017 548 865 128001 99 (500) 284 «900 
9 897 487 71 510 668 94 720 800 74 124904 49 4 
626 80 47 928 (500) 25 $ 

130015 86 80 174 251 69 834 51 456 636 785 
181044 55 447 686 704 86 47 50 817 962 182105 
94 223 (500) 364 581 969 (3000) 133185 257 75 
409 92 614 87 887 907 134169 70 808_68 97 400 
(8000) 668 78 780 808 185065 262 71 405 50 767 

73 88 954 99 136195 40% 56 75 688 91 754 868 
137476 576 676 710 949 138056 100 74 94 280 887 
529 644 60 805 139552 778 896 925 (500) 

140019 91 95 104 485 572 92 800 57 141156 218 
49 72 343 425 632 727 822 27 917 142150 252 391 616 
80 7-2 867 920 143218 881 52 467 517 71 601 62 2 
995 144158 643 742 68 79 146029 257 865 456 
709 92 821 146150 86.583 695 786 867 147059 355 
459 801 62 52 148000 7 95 197 219 60 66 584 827 991 
149556 83 651 54 000 956 8 

150175 359 85 407 529 658 845 59 97 916 
(1000) 151041 226 869 86 685 788 84 910 182406 86 
48 95 656 746 810 57 988 15056 179 260 805 401 70 
657 90 734 881 911 154292 739 (600) 877 909 19 
155059 (3000) 69 89 263 485 588 723 61 987 (1000) 
180013 73 (1000) 837 40 6°8 775 974 89 (3000) 

57021 84 (500) 85 442 569 (500) 683 69 784 875 96 
158099 152 814 85 59 404 54 698 784 88 810 36 
159003 18 110 808 578 787 (1000) 870 944 45 

160027 182 292 318 (500) 458 62 599 712 853 62 
161047 65 (500) 127 285 58 56 827 488 617 988 
162037 304 56 76 421 584 683 760 78 998 163018 
82 110 62 90 94 272 76 553 808 21 26 164229 (500) 
64 72 89 469 579 769 850 974 165051 (1000) 211 15 
95 317 450 729.990 166008 22 63 255 371 458 780 
918 67 68 167003 165 249 51 93 848 489 620 168060 
458 610 49 892 (500 961 165148 66 510 75) 

170055 325 46 88 486 (500) 96 586 (1000) 977 84 
171063 176 74 214 448 622 876 172058 220 306 11 
723 800 67 997 173188 273 896 494 770 8%8 174274 
400 567 791 866 175151 307 84 754 69 176015. 318 
478 564 661 80 756 880 177024 68 227 804 19 60411 
(500) 19 47 583 702 48 810 54 178028 148 270 464 

17 21 92 689 738 945 69 179071 121 38 (500) 40 
207 898 471 570 675 751 92 

180005 226 (3000) 53 57 328 88 428 36 769 
181060 (500) 67 119 (500) 289 3:8 465 528 98 698 785 
899 914 86 41 182117 (500) 21 214 468 738 89 917 
97 183100 31 (500) 89 288 473 549 90 626 70) 
(500) 184051 73 97 15 85 418 45 516 95 840 
185001 74 222 84 505 51 789 79 486027 94 157 98 
247 523 627 187316 26 482 577 765 75 815 908 188201 
881 400 657 7856 99 862 971 94 189071 78 86 310 
65 519 92 691 788 8:0 25 970 97 

190 124 32 226 818 23 (500) 583 92 852 191048 
198 378 468 665 715 59 922 92 192047 95 178 87 205 
43 52 366 (1000) 474 98 529 42 84 668 908 91 193065 
193 218 68 445 68 84 546 704 42 78.863 90 997 194048 
51 143 54 94 282 549 (500) 68 725 800 (3000) 952 
1950:9 405 687 720 (3000) 67 98 818 80 61 (3 600 
70 921 41 66 1965 20 32 108 201 65 88 420 89 
781 65 (500) 83 87 197009 183 269 800 79 (500) 707 
65 91 851 198016 217 24 (500) 351 65 446 70 587 722 
863 199044 82 180 (1000) 816 59 

200257 327 469 639 772 973 201075 106 94 771 
813 970 7581 3802104 (500) 270 90 402 66 510 74 
659 81 810 920 (500) 208362 (500) 540 747 92 828 48 900 
87 2040 3 80 100 (1000) 53 203 902 (500) 69 407 511 
(500) 612 894 922 205165 209 386 586 898 57 926 80 
206235 89 (500) 3:7 52 60 (1000) 64 402 510 892 920 
207172 (500) 81 227 82 72 805 48 (500) 515 791 
861 9°5 (500) 61 (500) 208049 286 (500) 72 (500) 860 
489 637 52 209060 165 219 87 355 73 696 705 855 97 

210256 343 53 459 596 666 92 765 935 73 L11166 
283 321 421 550 602 783 873 936 212231 40 (500) 52 
91 338 794 956 213014 277 734 089 214142 88 275 
(1000) 304 (500) 493 624 (509) 48 834 215073 258 580 
25 67 664 972 216 04 34 506 (500) 68 639 87 818 
217160 81 258 60 365 489 76 538 97 622 814 912 58 
218100 217 22 62 418 917 219153 243 52 312 457 
5:2 802 920 

220209 831 44 (500) 463 569 80 (1000) 672 85 847 
221159 292 513 27 22235 41 366 (1000) 461 811 
223369 77 84 (3000) 700 (1000) 35 224350 61 425 
500 6 (500) 657 61 76 (500) 895 924 54 91 


(600) 85 913 114002 82 (500) 189 217 340 79 463 (1000 
535 655 (1000) 93 789 850 115064 140 72 (1000 688 
(3000) 49 733 985 (1000) 116011 (1000) 79 ao) 94 
(3000) 129 49 285 203 626 837 60 980 89 117091 
1000, 230 481 501 60 (3000) 81 628 64 722 118074 
1 835 76 614 752 990 119057 85 214 (3000) 52 

241 48 635 716 

120345 (1000) 557 684 714 11000) 940 52 121079 
137. 796 122047 59 196 868 673 822 (500) 60 910 50 
123010 233 397 456 570 665 91 759 860 057 124 
232 326 (1000) 46 405 14 98 515 48 637 740 860 
948 70 125174 202 324 454 58 82 569 (500) 708 ( 
48 49.7997 812 47 126117 58 (500) 2 426 667 9 
728 96 849 99 127086 (500) 118 86 229 90 802 58 67 
74 518 626 41 59 724 31 (1000) 87 914 19 128008 25 
00) 149 298 409 502 39 40 897.949 129022 108 65 

(3000) 508 11 (500) 950 87 

130049 70 847 490 516 71 (600) 768 71 847 925 
181004 57 84 115 21 92 430 (3000) 516 46 (500) 60 
722 810 182073 252 368 457 (1000) 518 31 47 682 70 
754 887 133005 15 110 37 84 455 69 500 47 80 80 
131029 118 42 94 340 770 78 839 95 135188 948 
47 802 52 186077 205 310 65 512 26 796 


(800) 

917 187114 85 300 595 62 683 700 (5000) 0 138 

326 445 90 502 797 f 95 

96 TIn 00 9a 51 876 (500) 130130 290 205 25 
543 687 69 787 805 28 77 3 

543 104 56.60 855 913 60 69 147127 200 698 TI. 

861 69 144081 258 (1000) 518 (880 ach 

59 529 59 661 


145064 186 310 566 739 801 909 140323 61 486 54 
69 87 (3000) 665 84 742 887 147027 (500) 88 64 DE 
281 395 430 69 (500) 704 23 148011 86 100 77 88 261 
825 508 657 706 (3000) 8 958 149141 69 80 422 515 
612 49 66 754 901 62 90 

150121 329 507 752 920 86 90 98 99. 151016 
728 44 92 898 995 152019 (500) 228 481 089 98 
1530835 76 118 891 551 622 719 86 888 15400 I 
9 229 370 429 58 (500) 546 391 955 98 yon 73 874 
<1000) 457 689.882 923 88 156039 138 56 261 526 718 
906 (1000) 18 (150000) 157024 54 108 253 617 (6 N 
704 819 158198 219 50 815_68 509 667 750 (500) 98 
159061. 90 147 266 81 87 867 860 94 655 818 72 987 

160110 261 820 408 525 98 161066 224 74 469 
73 519 66 618 29 704 61 97 916 162164 68 591 (600) 
433 95 518 96 691 849 908 168042 85 (500) 152 71 
209 (500) 453 84 598 657 705 61 804 90-947 61 76 
(1000) 164142 58 55 86 285 478 688 902 (1000) 
165094 325 488 633 883 166202 84 (1000) 98 611 
1000) 921 (500) 167062 483 689 958 168140 238 
17 479 88 514 54 (1000) 665 782 911 169019 285 
548 737 78 817 918 46 

170214 38 465.646 722 87 916 76 171165 8 
233 361 666 750 172057 90 139 298 869 697 700 4 
881 500, 905 173165 308 583 617 82 719 85 908 
174435 586 600 806 175115 864 (1000, 93 586 176053 
180 221 385 39 426 65. 580 89 640 918 177111 18 
365 892 950 52 178165 840 529 626 68 868 179227 
382 88 545 645 95 718 853 918 34 

150020 141 216 435 (500) 510 84 41 705 59 829 
966 97 181128 249 922 539 773 80 804 85 (600) 95 
975 182088 47 151 266 416 503 618 183008 97 227 
814 495 596 682 739 63 (500) 827 988 184014 41 (500) 
28 3 6 80 542 606 38.39 6180 94 823 34 9 8 186152 
73 826 46 91 734 61 (600) 823 969 486176 85 252 332 
91 187071 140 (500) 315 61 512 900 25 82 98 188053 
216 399 718 22 62 853 189082 140 201 (8000) 516 
3000) 6683 900 
60190 28 69 88 151 200.849 501 n 
100 20 28 81 90 864 81 40 55 511 50 75 627 57 744 
73 906 192 83 79 99 193 846 57 402 32 71 (1000) 571 
703 911 1918149 89 274 77 868 (100 403 40 (500) 91 
595 845 976 194 07 81 166 685 865 19545 67 556 
94 657 68 99 817 88 77 949 196085 101 451 85 804 
58 8 914 1971 75 560 667 806 952 198216 93 432 
650 984 56 199050 306 12 57 78 445 580 18 445 580 
78.88 (500) 644 61 76 82 739 930 62 

20000 97 180 203 66 462 87 651 709 92 800 43 
201222 56 555 609 25 (3000) 88 818 33. 911 202070 
90,109 83 22 60 410 45 560 795 805 910 203199 
387 423 204040 196 373 515 8 729 815 48 205250 
358 67 715 33:57 92 849 91 926 206063 +5 v5 153 
210 301 470 574 717 870 929 (3000) _ 20715 /52 
516 41 684 987_ 208140 92 200 845 72 (3800) 4:5 
700 76 809 951 209026 101 3 357 81 574 760 (3000 

21052 20 91 899 545 (4 697 828 71 929 92 4 
211232 35 6) 461 691 +82 95 212 13.35 55 94 18 
700 96 981 213005 254 896 761 62 847 (500) 94 
211003 161 60 210 39 825 5ll 659 78 43 900 51 
215560 724 76 87 880 41 904 63 216241 77 78 803 
452 (3000) 53 651 841 (1000) 63 217072 486 857 
71 218011 22 79 120 65 497 (8040) 5°8 624 801 
219355 65 403 80 578 85 632 7 8 869 988 
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228018 (0 170 508 618 22 883 955 0 2241039 AL 
70 515 644 774 905 59% 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 75000 
1 & 50000 Mt., 14 80000 Mk., 3 & 15000 ME, 
& 10000 Mt, 4 4 5000 Mt., 80 à 8000 Mr, 12 & 
1000 Mt, 2:8 a 500 Mk. j 


